Inſerate 
werden angenommen 
m Poſen bei der Erpedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Gutt, Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Riekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 


Redaktions⸗Sprechſtunbe 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 459 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
85. Sitzung vom 3. Juli, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 


lährlich 4,50 für die Stadt Roſen, fü 


Geſetzentwurfs betr. die Exrichtu 
zur Förderung des genoſſenſchaftlichen 


Perſonalkredits. 
In der Generaldiskuſſion bemerkt 


nur der Landwirthſchaft, ſondern auch dem 


Lohnarbeiter herab. Wenn der Handelsminſſter und der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter ſich entſchließen könnten, Fonds flüſſig zu 
machen, um die Bildung von Handwerksgenoſſenſchaften zu er⸗ 
leichtern und fo allmählich das Handwerk ans der Schuldknecht⸗ 
ſchaft des Großkapitals zu erlöſen, fo würde das von großem 
Segen ſein. Ich bitte den Miniſter, ſeinen Einfluß dahin geltend 


annehmen. (Beifall rechts.) 

die geſtern gefallene Aeußerung wenden, daß die Hereinziehung des 
Handwerks in das Geſetz nur dekorativ ſein ſoll. Das Bedürfniß 
des Handwerks zur Bildung von Kreditgenoſſenſchaften iſt ebenfo 


ſchaftsbildung ſind im Handwerk gemacht. Es iſt der Gedanke ge⸗ 
ö faßt, die Innungsausſchüſſe als die Träger des Perſonallredits 
i anzuſehen, Genoſſenſchaften zum gemeinſamen Einkauf von Roh⸗ 
| rodukten werden ſich aus den Fachleuten bilden, ja es iſt auch 


chon der erſte Schritt gethan, um eine genoſſenſchaftliche Bank für S 


das Handwerk in Berlin zu errichten. Sicher wird das Geſetz 
auch dem Handwerk zum Nußen gereſchen. (Beifall.) 


Abg. Dr. Hammacher (ni.): Meine Partei theilt die Anficht 


des Vorredners und des Miniſters bezüglich des Nutzens der 
Centralbank für das Handwerk vollkommen. Zunächſt wird aller⸗ 


dings die Landwirthſchaft in Folge ihrer beſſeren Organisation den itz 


Hauptnutzen davon haben, aber in Zukunft werden ſich auch die 
ſegens reichen Folgen des Geſetzes für das Handwerk geltend machen. 
Abg. Scheuck (Freiſ. Volksp.): Die Vorlage wird ka um im 
Stande ſein, den großen Aufgaben weder in Bezug auf die Land⸗ 
wirthſchaft noch in Bezug auf das Handwerk gerecht zu werden. 
Insbeſondere wird He nicht den Perſonalkredit des Handwerks 
heben können. Wenn ſte aber einmal ins Leben tritt, dann wünſche 
ich, daß dies der Fall iſt. Die große Mehrheit nicht nur der 
Schulze⸗Delitzſchſchen, ſondern auch der Rafffelſenſchen Genoſſen⸗ 
schaften haben D dagegen erklärt, und dies muß doch zu Bedenken 
Anlaß geben. Wenn geſtern darauf hingewieſen iſt, daß in der 

Konferenz nur von einer Seite Widerſpruch erhoben worden iſt, 

ſo kann dieſe Behauptung heute nicht mehr aufrecht erhalten wer⸗ 

den, wo aus den Kreiſen aller Genoſſenſchaften jo viel Stimmen 
gegen die Vorlage laut werden. Zur Zeit der Konferenz lag ja 
auch der Geſetzentwurf noch nicht einmal vor. Wenn der Abg. 

Sattler meint, daß ſich aus den Kreiſen der Schulze⸗Delltzſchſche 

Genoſſenſchaften Stimmen gegen die Vorlage erhoben haben, fo D 

demgegenüber darauf hinzuweiſen, das D die große Mehrheit ab⸗ 

lehnend verhält und erklärt, daß ſie keinen Gebrauch von dem 
Staatskredit machen könne. Im übrigen verweiſe ich darauf, daß es 
den Schulze Delitzſchſchen Genoſſenſchaften in jeder Weiſe gelungen 

It, die Kreditverhältniſſe der Landwirthſchaft zu befriedigen. Aus 

den von dem Abg. v. Brockhauſen gethanen Aeußerungen über die 

Bank Soergel, Barrifiu u. Co. geht hervor, daß er keine Ahnung 

von der Geſchäftsfübrung dieſer Genoſſenſchaft hat. Dleſelbe hat 

jederzeit ihre Pflicht gegenüber den Genoſſenſchaften erfüllt. Auch 
die geplante Anſtalt wird nicht nach anderen Grundſätzen verfahren 
und ebenfalls nur kreditfähigen Leuten Kredit geben können. Der 

ö Schluß, den der Abg. v. Brockhauſen aus meiner auf dem Ver⸗ 
bandstage gehaltenen Rede zieht, iſt falſch; er hat dieſe Rede auch 
nicht im Zuſammenhang dy, ` Ich habe der Genoſſenſchaftsbank 
keinen Vorwurf gemacht, ſondern im Gegentheil ſie angefeuert, auf 
dem bisherigen Wege weiter zu jchreiten. Wir ſind mit den Schulze⸗ 
Delitzſchſchen Kaſſen vollkommen zufcieden, vor allen Dingen freuen 

$ wir uns, daß die politiſchen Gegenſätze in denſelben fait gar nicht 
hervorgetreten ſind. 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels Vogt?) bemerkt, daß bie Ralffeiſen⸗ 
ſchen Kaſſen ſich nicht gegen die Centralanſtalt erklärt, ſondern nur 
geſagt haben, daß ſie ſich für die Gegenwart des Kredites nicht be⸗ 
dienen würden. Der Geſchäftsgang der Schulze⸗Delitzſchſchen Kaſſen 
jel nicht fo ausgedehnt, wie es von den 

5 geſtellt ſei, die 1 dienten nicht landwirthſchaftlichen Zwecken 

And hätten daher kein Recht, den landwirthſchaftlichen Kredit für 
ſich in Anſpruch zu nehmen. 

Hiermit ſchließt die Generaldiskuſſton. 
Perſönlich bemerkt A 
Abg. v. Brockhauſen gegenüber den Ausführungen des Abg. 
Schenck, daß ſeine Auslegung der vom letzteren auf dem Ver⸗ 
the werde daltenen Rede auch vom Senator Dr. Glackemeher gr 
erde. 

Abg. Schenck verweiſt demgegenüber nochmals auf den Wort⸗ 

feiner Aeußerungen. 

Die einzelnen Paragraphen des Geſetzes werden ohne Debatte 
Eileen ebenſo das Geſetz in der Geſammtabſtimmung gegen die 
e ene eee des gemeng ders 
5 folgt die 3 e VBerathung OG e 

Jagdſcheingeſetzes 


Die Berathung 


laut 


1 und 2 werden debattelos angenommen. 


über 6 8 und 4 wird auf Antrag Jäckel (seit. Vp.) pereinigt. 
` Kë fnutet in der Kom mon g ſſu n g: Sea 4 
werden auf die Dauer EH 11 S 5 ve len 


405 „für gan 
Deutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie ane Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des 
ung einer Centralanſtalt 


Abg. v. Brockhauſen (kon): Der Abg. Rlchter, ber Gë 
geſtern mit meiner Perſon beſchäftiat hat, ſſt mir wohl in der 
Fixigkeit über, aber in der Richtigkeit bin ich ihm über. Er hat 
nicht bewieſen, daß die Gründung der Centralanſtalt der Ent⸗ 
wickelung der Genoſſenſchaften ſchädlich iſt. Die Anſtalt wird nicht 
Handwerk zu Gute 
kommen. Der Handwerker wird, wenn er die Rohprodukte nicht 
baar bezahlen kann, vom Großhändler abhängig oder er ſinkt zum 


zu machen und außerdem die korporative Organiſatlon des Hand⸗ 
werks zu fördern. Im übrigen werden wir das Geſetz unverändert 


Handelsminiſter Irhr. v. Berlepſch: Ich muß mich gegen Ab 


groß wie in der Landwirthſchaft, aber viel ſchwerer als dort, weil d 
der Hintergrund des Realbeſitzes fehlt. Die Anfänge zur Genofjen- | 9% 


Gegnern des Geſetzes dar⸗ d 


| 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt piertel⸗ 


Donnerſtag, 4. Juli. 


81 a 
ellenden 


SS 


m 


zu geben: „Jagdſcheine werden auf die Dauer eines Jahres für 
den Umfang der Monarchie ausgeſtellt“ und § 4 in Abſatz 1 in 


folgendem Wortlaut anzunehmen: „Für den Jagdſchein iſt eine 
Mark zu entrichten. An Perſonen, IN 
n 
Wohnſitz haben, werden Jagdſcheine gegen eine 
erner ſoll event. im Falle 
aſſung in $ 3 an Stelle der 
„Amtsbereich der ausſtellenden Behörde“ geſetzt werden 


gabe von 5 
weder Angehörige eines deutſchen Bundesſtaates find, noch 
Preußen einen 
Abgabe von 10 Mark ausgegeben. 

er E des S 3 in obiger 
orte: 
„Umfang eines Kreiſes“. 


Die Abgg. Dr. Schnaubert und p. Plötz (ont) beantragen, 
in $ 4, Abſ. 1 hinter dem erſten Satz dieſes Abſatzes SE 5 
a 
Hälfte ermäßigt 
(Urſprünglich hatte der Antrag gelautet: „kann auf 
Antrag des Kreisausſchuſſes durch den Reglerungspräſidenten 


u. ſ. w. | 
Abg. Willebrand (Ctr.) beantragt, dem 5 3 am Schluſſe fol. 


gabe für den Kreisjagdſchein kann durch 
taatsminiſterium bis zur 


werden.“ 


„Die A b 


genden neuen Abſatz hinzuzufügen. 
er einer Privatfag 
ſtand derſelben geh 


Der Krelsjagdſchein der Be⸗ 
ö rigen 
in einen anderen Kreis überſchießen. 
Abg. Sch 
verſchiedenen Arten der Jagdſcheine iſt ein für alle 


Forſten eine beſtimmte Form vorzuſchreiben.“ 


Abg. Kloſe (Ctr.) beantragt, die Gebühren für den 


Kreisfagdſchein auf d Nark herabzuſetzen und 


für die Umwandlung deſſelben in einen Landesjagdſchein 15 Mark 


ſtatt 10 Mark zu erheben. 


Abg. Jaeckel (Freiſ. Vp.) führt zur Begründung ſeines Antrags 
aus: Gegen die in dem Geſetz getroffenen Beſtimmungen machen 
die Bauern ſchon jetzt Front. Mir liegen eine Anzahl Erklärungen 
vor, in denen es heißt, man beabſichtige, die Bauern von der Jagd 
auszuſchließen, um dieſelbe ausdrücklich für die Großgrundbeſitzer 
zu reſerviren. (Widerſpruch rechts.) Wenn und der Vorwurf ge⸗ 
macht wird, wir benutzen dieſe Vorlage als Agitationsmittel, fo 
ſind Sie (nach rechts) ſelbſt ſchuld daran, daß Sie uns ein ſolches 
Agitatkonsmittel in die Hand geben. (Rufe rechts: Das Geſetz 
kommt ja gar nicht von uns.) Schon jetzt liegen zahlreiche Er⸗ 
klärungen gegen das Geſetz vor. (Ruf rechts: Vorleſen!) Beſon⸗ 
ders muß ich mich gegen den Antrag Plötz wenden, der als Zufatz 
zu dem beitehenden Geſetz nicht annehmbar tft. Herr v. Plötz 
thäte beſſer, meinem Antrag zuzuſtimmen, wenn es ihm mit dem 
Schutz der Kleinbauern Ernſt it. Die Theilung in Landesjagd⸗ 
ſcheine und Kreiszagdſcheine halte ich für ſehr unglücklich, es wird 
dadurch eine Benachtheiligung der Stadt herbeigeführt. Den Vor⸗ 
{hell davon haben die Schichten, die den Herren auf der Rechten 
beſonders nahe ſtehen, R ſerveoffiziere, Landräthe ꝛc. Ich bitte Sie 
dringend, in erſter Linie für meinen Prinzipal⸗Antrag, und wenn 
dieſer abgelehnt werden ſollte, für meinen Eventualantrag zu ſtim⸗ 
men. (Beifall links.) ` 


2 G50 


o 
(3 rhanden, d 
auft chen wird, mit dem G 
u arbeiten, um Erfahrungen zu fammel 
an möge eine einheitliche Jagdſcheingebühr von 15. M. fordern; 
dies ſei eine einfachere Löſung als die Kommiſſionsvorlage. 
Inzwiſchen iſt noch ein Antrag Seer (nl.) eingegangen, Guts⸗ 
jagdſcheine zum Preiſe von 5 M. für Güter von 75 bis 100 
Hektare zuzulaſſen. 
0. Dahming ` (ont) befürwortet den Antrag von Plötz⸗ 
Schnaubert. Am liebſten wäre ihm Wlederhberſtellung der Regie⸗ 
1 SE SR ein Luxusſport. (Beifall rechts.) 


mäßig, 
führen wolle. 5 
„Abg. Schreiber (ſt) empfiehlt kurz feinen Antrag, der den 
. l) n e ii enen olle. ö 

R nf.) empfiehlt feinen 
Befeitigen: wolle. GE H es, 


Jahrgang. 


H d T ch e i n) D 
Be⸗ 
rdem werden Jagd⸗ 
nder folgende Kalendertage ausgegeben 


H 
eſtimmt: „Für den Landesjagdſchein Ip eine 
e von 20 Mark, für den Kreis jagdſchein 


Abg. Jaeckel (Frelſ. Bp) beantragt, dem 8 3 folgende Faſſung 


5 ſo wle der zum Haus⸗ 
Bamiltengliedber 
bat auch für diejenigen Grundſtücke der Privatjagd Giltigkeit, welche 


veiber (fl.) beantragt, dem 8 4 zuzufügen: „Für die 
Mal durch eine 
Verfügung des Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und 


Antrag der eine Härte 
wenn der auf eigenem! 


Inſerate 

werden angenommen 

in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 


N. Moſfe, 
Zaaſenſtein & Vogler A.⸗G., 
G. F. Daube & Co., 
Invalidendank, 


erantiwortich fr den Inſeraten⸗ 
theil: 


W. Braun in Poſen. 
— — 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 100. 


Grund und Boden jagende kleine Beſitzer dafür 10 M. jährlich 
bezahlen ſolle. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Schnauhert (konſ.) zur 
Empfehlung des Antrags v. Plötz⸗Schnaubert bemerkt 

Geheimrath v. Seherr⸗Thoßz: Ueber den Kreisfagdſchein läßt 
ſich diskutlren, man darf dann aber auch nicht über den Kreis 
hinausgehen. Es iſt unmöglich, in jedem einzelnen Bezirk dem 
Gendarmen die Kenntniß des einzelnen Beſitzes zuzumuthen. 
Daher iſt der Antrag Seer unannehmbar. Der Antrag Willebrand 
iſt in der Praxis auch unausführbar. Der Antrag Schnaubert⸗ 
Plötz würde eine Verſchlechterung der Verhältniſſe bedeuten, die 


ch wir den Provinzen nicht zumuthen können. Auch Neien bitte 


ich abzulehnen. 

Abg. Hubrich (Ctr.) begründet den Antrag Kloſe. 

Abg. v. Plötz (ont): Für den Antrag Jaeckel kann ich nicht 
ſtimmen. Ich ſtehe auf dem Boden des Geſetzes mit den 20 Mark 
Jagdſcheinen. Am liebſten wäre mir noch daneben ein Gemeinde⸗ 
fagdſchein geweſen. Wer die Jagd als Luxus betreibt, kann auch 
15 Oſten und Weſten dürfen nicht unterſchieden werden in 

er Gebühr, darum bin ich gegen den Antrag Kloſe. Wir müſſen 
allerdings auf die kleinen Beſitzer Rückſicht nehmen, deshalb iſt 
unſer Antrag eingebracht. Nicht ſämmtliche meiner Freunde, aber 
ein großer Theil ſtehen auf dem Boden meines Antrags. 

Abg. Kloſe (Ctr.) erwidert dem Vorredner, daß er nach den 
von ihm ſelbſt angegebenen Gründen eigentlich für den ihm (Redner) 
geſtellten Antrag ſtimmen müßte. g 
Frhr. v. Hammerſtein erklärt gleichfalls den Antrag 
Plötz für unannehmbar. 

Abg. Schlabitz (reit) beantragt Wiederherſtellung der Regle⸗ 
rungsvorlage. , 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Graf Limbura-Stirum 
(konſ), Frhr. v. Dobenek (konſ.), Graf Strachwitz (Ctr.) und 
Willebrand (tr.), Dr. Sattler (nl) und Kloſe (Ctr.) wird die 
Debatte geſchloſſen. 

Abg. Schreiber zieht ſeinen Antrag zurück. 

Der Hauptantrag Jaeckel zu 83 ſowie der Eventual⸗ 
antrag wird gegen die Stimmen der beiden freiſtnnigen Par⸗ 
teien, der Antrag Seer gegen die Stimmen eines Theils der 
Natlonalliberalen, einiger Mitglieder des Centrums und der Frei⸗ 
ſinnigen Vereinigung, der Antrag Willebrand gegen die 
Stimmen des Centrums und einiger Nationalliberaler abgelehnt. 
§ 7 wird in der Faſſung der Kommiſſion angenommen. 

Auch 8 4 wird, nachdem Abg Jaeckel feinen Antrag zu 8 A 
zurückgezogen hat, unter Ablehnung aller Anträge, 
auch des Antrages Ploetz⸗Schnaubert, für den nur ein Theil der 
Konſervativen ſtimmt, in der Kommiſſionsfaſfung 
angenommen. 

$ 5 handelt von der Befreiung von der Jagd⸗ 
ſchein⸗Abgabe Nach der Kommiſſtonsfaſſung ſollen die 
auf Grund des Forſtdiebſtahlgeſetzes beeidigten, ſowie diejenigen 
Perſonen befreit fein, welche ſich in der für den Staatsforſtdienſt 
vorgeſchriebenen Ausbildung befinden. 

Abg. Graf Strachwitz (Ctr.) beantragt, auch die im 
Hauptamt angeſtellten privaten Forſt⸗Be⸗ 
amten von der Jagdſchein⸗Abgabe zu befreien. Sollte dieſer 
Antrag abgelehnt werden, ſo ſolle der zuſtändigen Behörde das 
Recht eingeräumt werden, auch den nicht bereits von der Be⸗ 
freiung betroffenen „bebroteten“ Jägern den Jagdſchein unent⸗ 
geltlich zu ertheilen. 

Nachdem Miniſter v. Hammerſtein ſich gegen die An⸗ 
träge Strachwitz erklärt hat, werden dieſe abgelehnt 
und die Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

9 10 beſtimmt, daß derjenige, der die Jagd innerhalb 
der abgeſteckten Feſtungsrahons ausüben will, 
vorher feinen Jagdſchein von der Feſtungsbehörde mit einem Eins 
ſichtsvermerke verliehen laſſen muß. 

Abg. Igeckel (Fr. Ppt.): Die Beſtimmung des 5 10 beſteht 
ſchon jetzt, obgleich der Wortlaut des Geſetzes keinen Zweifel zu⸗ 
läßt, jo iſt es doch oft vorgekommen, daß dem Jagdberechtigten, 
nachdem er ſeinen Jagdſchein mit dem Einſichtsvermerk hat ver⸗ 
ſehen laſſen, nachdem er alſo das Recht erworben hat dort zu 
jagen, ihm dieſes Recht ſeitens der Kommandantur durch eine andere 
weitige Interpretation entzogen wurde. Ich bitte darüber die 
Regierung um Auskunft. 

Geh. Rath Trott zu Solz iſt nicht im Stande, über die von 
dem Vorredner angeregte Frage Auskunft zu geben, da dies Sache 
des Kriegsminiſters fet. 

S 10 wird angenommen. - 

$ 12 feßt für unerlaubte Ausübung der Jagd ohne Jaad⸗ 


[ein eine Geldstrafe von 40 bis 100 Mark oder Haft bis einer 
Woche feſt. d 


Ein Antrag Bachmann, Groth, Jürgenſen will die Haftſtrafe 
ſtreichen und das Minimum der Geldſtrafe auf 15 M. feitleben. 
Ein Antrag Günther will ebenfalls die Haftſtrafe ſtreichen, 
im Uebrigen aber die Geldſtrafe unverändert laſſen. ER 
Der Antrag Bachmann und der ſo veränderte 5 12 wird 
angenommen, ebenſo debattelos der Reſt der Borlage. 
Es folgt die zweite Berathung des aus dem Herrenhaus 
herübergekommenen Geſetzentwurfs, betr. die ande 
einiger Paragraphen des Jagdpolizeigeſetzes. (Es handelt 
ſich um Anſprüche für auf der Bahnſtrecke verendetes Wild.) 
Die Kommiffton Ichlägt vor, den Entwurf abzulehnen 
und ferner eine Reſolution, die Regierung zu erſuchen, ihrer⸗ 
ſeits die geſetzliche Regelung der fraglichen Materie in die Wege 
zu Ve a Gi 
einer e Sitzung den Geſetzentwurf berathen und kaum die ma⸗ 
terlellen Gründe geprüft habe. Sie habe nicht einmal den Mi⸗ 
niſter der öffentlichen Arbeiten zu ihrer Berathung zugezogen. Rede 
ner beantragt deshalb Zurückverweiſung des Entwurfes an 
die Kommiſſion. 5 110 0 5 
Das Haus ſtimmt unter Ablehnung des Antrages Winckler den 
ebe und 1 0 0 5 e 5 
neritag 11 Uhr. e Berathung des Geſetzentwur 
Aufhebung zur CS ech der Rüctzaßlung der Wrundfteuer⸗ 


Winckler (ant) bedauert, daß die Kommiſſton nur in 


entſchädigung; Antrag Ring betr. Sperrung des Berliner Vieh⸗ 


ofes. 
Schluß 3¾ Uhr. 


N Deutſchland. 

— Berlin, 3. Juli. [Deutſchland und Ruß⸗ 
Land. 
GE daß einige Blätter, die ſich der offiziöſen Maske, 
angeblich widerrechtlich, bedienen, die deutſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
ziehungen in einer Weife darſtellen, die mit den Thatſachen 
nicht im Einklang iſt. Es wird erklärt, daß dieſe Beziehungen 
durch die Meinungsverſchiedenheiten über die ruſſtſch⸗chineſiſche 
Anleihe keine Beeinträchtigung erfahren haben. Hier ſowohl 
wie in Petersburg ſei ſtets das Bemühen vorherrſchend geweſen, 
den allerdings vorhandenen Differenzen ſachlicher Natur keinen 
Einfluß auf das ſonſt befriedigende beiderſeitige Verhältniß ein⸗ 
zuräumen. Wenn die Situation anders dargeſtellt werde, ſo 
beweiſe das entweder Unkenntniß oder böſe Abſichten. Man kann 
von dieſer Richtigſtellung gern Notiz nehmen, und es liegt 
kein Grund vor, die Dinge anders als geſchildert anzuſehen. 
Umſo aufmerkſamer wird man freilich auf die fortgeſetzten Be⸗ 
ſtrebungen gewiſſer Blätter ſein müſſen, die ſich darin gefallen, 
Deutſchland und Rußland gegen einander zu hetzen. Namentlich 
die „Kreuzzeitung“ leiſtet darin ganz Hervorragendes. In 
jeder Woche bringt ſie Korreſpondenzen und Eigengewächs 
voller düſterer Vorherſagungen und Schwarzmalereien. Der 
Eindruck dieſer Mache geht zwar nicht tief, aber zuletzt ſummiren 
ſich die kleinen Wirkungen doch. N 

— Die Stempelſteuer⸗Kommiſſion bes Herren⸗ 
hauſes nahm in zweiter Leſung die Tarifnummer 25 (Fideikommiß⸗ 
stempel) in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes (3 prozentiger 
Stempel) an, nachdem der Antrag auf 1prozentigen 
Stempel zurückgezogen und die anderen Anträge mit 10 
gegen 5 Stimmen abgelehnt worden waren; die Kommiſſton ſtimmte 
hierauf dem Geſetze en bloc zu. Ferner wurde die Reſolution 
Levetzow angenommen, welche die Regierung erſucht, dem Landtage 
eine Vorlage betreffend das Fideikommißweſen zu unterbreiten. 

— Die „Berl. N. N.“ ſchreiben: Gegenüber ganz unberech⸗ 
tigten Klagen, daß die Ausführungsbeſtimmungen 


zum Branntweinſteuergeſetz nicht ſchon zum 1. Juli 
bekannt gegeben wären, iſt darauf hinzuweiſen, daß der Bundes rath! 


am 27. Juni die Ausführungsbeſtimmungen genehmigt und der 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Graf Poſadowsky in Vertretung 
des Reichskanzlers dieſelben am gleichen Tage zur Publikation ge⸗ 
bracht hat. Das am 28. Juni ausgegebene Zentralblatt für das 
deutſche Reich hat denn auch dieſe Bekanntmachung enthalten. 
Wie die „Nationalzeltung“ hört, iſt an hleſiger zu⸗ 
ſtändiger Stelle nichts davon bekannt, daß Einwendun⸗ 
gen gegen die Erhebung von Kanalgebühren auf 
dem Kaiſer Wilhelms⸗Kanal laut geworden wären. 
— Die ſeit mehreren Jahren erfolgte Kommandirung von 
Offizieren zu Militär⸗Intendanturen ſoll demnächſt 
eine Einſchränkung erfahren, und der Kriegsminiſter hat zu biefem 
Ann angeordnet, daß bis auf weiteres Geſuche um derartige 
ommandirungen nicht geſtellt werden ſollen. Gegenwärtig befin⸗ 
den ſich 11 Oſſiztere des aktiven Dienſtſtandes bei der Intendantur 
je eines Armeekorps kommandirt, die bis auf einen Hauptmann 
ſämmtlich Premier⸗Lieutenants find; von dieſen gehören 9 der In⸗ 
fanterte und je einer der Fußartillerie und dem Train an. 
— Der Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Lauban⸗ 


Görlitz, Burghardt, nationalliberal, iſt heute geſtorben. 


— Major Bmann wird nach feiner Ankunft in Oſtafrika 
unächſt Pangan! beſuchen, um den dortigen wirthſchaftlichen 
nlagen, beſonders der Zuckerfabrick fein beſonderes Intereſſe 
zuzuwenden. 


BVermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 3. Sul. Die Nachfor⸗ 
[chungen nach dem Urheber des Attentatsver⸗ 
ſuches gegen den Poltzetoberſt Krauſe erſtrecken ſich nicht 
allein auf entlaſſene Schutzleute oder Nachtwächter, ſondern ver⸗ 
folgen, wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, noch eine andere beſtimmte 
Richtung. Es iſt feſtgeſtellt, daß der in der Höllenkiſte gefundene 
Revolver ein belgiſches Fabrikat und durchaus keine „Schund⸗ 
waare“, ſondern eine zwar kleine, aber tadellos funkttonfrende 
Schußwaffe iſt. Ferner waren in der Kiſte alte Zeitungen zum 
Verpacken der Benzinflaſchen benutzt, darunter befand ſich auch 
eine hier unbekannte belgiſche Zeitung vom vergangenen Jahre. 
Wenig gewürdigt iſt bisher die Rolle, welche die faſt 7 Liter Dot: 
tenden Benzinflaſchen bei einer etwaigen Exploſton fpielen ſollten. 
Wenn nämlich Benzin mit einer großen Stichflamme entzündet 
wird, dann explodirt es mit faſt noch größerer Heftigkeit 
als Dynamit. Der geladene Revolver, der beim Oeffnen 
der Kiſte ſich entladen und das beigemengte Schießpulver 
entzünden ſollte, hatte nur den Zweck, das Benzin mit einer großen 
Stichflamme zur Entzündung zu bringen und dadurch die Ex⸗ 
ploſion zu einer verheerenden zu geſtalten. Als die beiden Poll⸗ 
zeilteutenants Hetſchko und v. Molſy bei der oherflächlichen Unter⸗ 
ſuchung der Hille das Vorhandenſein von Benzin konſtatirten, 
waren fie ſich ſofort der hohen Exploſionsgefaßr wohl bewußt, 
um ſo mehr verdient ihr muthiges und umſichtſges Vorgehen 
Anerkennung. Die ganze Konſtruktion der Höllenmaſchine war 
in allen Einzelheiten fo vaffintet erdacht, mit ſolcher manuellen 
und techniſchen Geſchicklichkeit ausgeführt und ſetzt dabei jo 


viele phyſikallſch⸗ chemiſche Kenntuſſſe voraus, daß fie einem 


Unter 
Belgken weisende Spur 
an Bedeutung und dieſe läßt einen anarchiſtiſchen Urſprung 


Schutzmann oder Nachtwächter ſchwerlich zuzutrauen if. 
dieſen Umſtänden gewinnt die nach 


m vermuthen. 


Das fünfzigſte Jahresfeſt des Poſener 
Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 


. O Liſſa i. P., 3. Juli. 
Eln hiſioriſcher Grund iſt es, der unſerer Stadt die Ehre ver⸗ 
ſchafft hat, das 50. Jahresfeſt des Poſener Hauptvereins der 


d Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung in ihren Mauern zu beherbergen: denn 
für "ie Erhaltung und Weiterverbreitung der Reformation im ehe⸗ 
maligen Königreich Polen hat unſere Stadt Liſſa — ſo ſteht es oe: 


ſchichtlich feſt — das Meiſte gethan, mehr als irgend ein anderer 
Ort. Jumitten einer polniſchen Umgebung, konnten ſich bereits in 
der Zeit zwiſchen 1517 bis 1547 aus ihrem öſterreichiſchen bezw. 
böhmtiſchen Vaterland um ihres Glaubens Willen Vertriebene hier, 
Dank dem Entgegenkommen desjenigen Theils des polniſchen Adels, 
der der Reformation freundlich geſinnt war — anſiedeln und den 
ſrſſchen Keim zu einem erneuten geiftigen und wirthſchaftlichen 


Leben legen. Im Jahre 1548 von einem elenden polniſchen Torf 


zur Stabt 


hoben, wurde Min bald der Mittelpunkt des Handels 
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In maßgebenden politiſchen Kreiſen herrſcht Unwille C 


und des gewerblichen Verkehrs, ſodaß ein alter Bericht Liſſa als 
einen Ort bezeichnet, in dem Alles gekauft und verkauft werden 
konnte. Das 1555 gegründete Gymnaſtum trug dazu bel, daß 
Liſſa auch bald der Mittelpunkt aller geiſtigen Intereſſen 
wurde. Einen europätſchen Ruf erlangte Liſſa, als in Folge der 
Drangſale des 30 jährigen Krieges die böhmiſch⸗mähriſchen Brüder, 
an ihrer Spitze Amos Comenius, hier einwanderten und als 
omenius, ein Bürger unſerer Stadt vom 28. Februar 1628 bis 
29. April 1656, als Biſchof der Brüderunität und Rektor des 
Gymnaſtums, hier ſeine epochemachende Wirkſamkeit entfaltete. 

nd als ob Llſſa heute auch nach der äußeren Seite ſich dieſer 
hiſtoriſchen Bedeutung würdig erweiſen will, hat es einen Fahnen⸗, 
Guirlanden⸗ und Kränzeſchmuck aus Anlaß des 50 jährigen Jubel⸗ 
feſtes der Guſtav Adolf Stiftung angelegt wie ſelten oder nie 
zuvor. Von den Häuſern der Hauptſtraßen und des Marktes 
wehen Fahnen und Flaggen herab, vor einer großen Anzahl von 
Häuſern ſind Laubbäume eingepflanzt, an andern Häuſern ſind 
Guirlanden angebracht und hier und da ſind die Straßen mit 
paſſenden Inſchriften tragenden Ehrenpforten ſchön verziert. 

Die Jubelfeier wurde eröffnet Nachmittags 6 Uhr durch einen 
Gottesdienſt in der feſtlich geſchmückten reformirten Johanniskirche, 
derſelben, in der ſchon Comenius ſeinen andächtigen Zuhörern ge: 
predigt hat. Die Liturgie hielt der hieſige Paſtor Bickerich, 
während Hofprediger Albertz von der evangeliſch⸗reformirten 
Hofkirche in Breslau die Feſtpredigt hielt über das Schrift⸗ 


wort Lukas 22, 32: „Ich habe für Dich gebeten, daß 
Dein Glaube nicht aufhören fol." Die Predigt, welche 
als Hintergrund die Reformationsgeſchichte und im Beſon⸗ 


deren die Leidens geſchichte und das nach den widrigſten Schickſals⸗ 
fällen (Zerſtörung) immer erneute Aufblühen unſerer Stadt hatte, 
machte auf die zahlreichen Zuhörer einen gewaltigen Eindruck. 
„Guſtav Adolf, Chrift und Held, rettete bei Breitenfeld 
Glaubensfreiheft für die Welt“ kann als Grundton der 
Predigt bezeichnet werden. Die gehörten erbaulichen Worte klangen 
in dem von einem gemiſchten Chor unter Leitung des Kantors 
Greulich geſungenen Chor: „Von der Verfolgung der Kirche“, 
deſſen Text und Melodie aus dem Geſanabuch der böhmſſch⸗mäh⸗ 
riſchen Brüder, Nürnberger Ausgabe 1585 entnommen war, 
treffend wieder. 

Von Abends 8 Uhr ab fand in dem nahen Wolfsruhm zu 
Ehren der Feſtgäſte ein Konzert der Artilleriekapelle, welches 
angenehm von Vortägen eines Schülerchors unter Direktion des 
Kantors Neumann unterbrochen wurde, ſtatt. Konzertvorträge 
und Schülerchor ernteten vollen Beifall des Publikums. Begün⸗ 
ſtigt von ſchönem, allerdings eiwas zu heißem Wetter, nahm der 
erſte Feſttag einen ſehr befriedigenden Verlauf. 


Lokales. 
Poſen, 4. Gout. 

Den geſtrigen Verhandlungen der Stadtverordneten ging 
eine längere vertrauliche Beſprechung über die Wahl eines 
beſoldeten Stadtraths voraus. Die Wahl wurde 
ſchließlich vertagt. Darauf trat die Verſammlung in die 
Beſprechung über die Ermäßigung der Gaspreiſe 
ein, die folgendermaßen feſtgeſetzt wurde: für Leuchtgas ein⸗ 
ſchließlich Flurgas auf 17 Pf., für Koch⸗, Heiz⸗ und gewerb⸗ 
liches Gas auf 10 Pf. pro Kubikmeter. Dem Provinzial⸗ 
Feuerwehr⸗Verbande bewilligte die Verſammlung 400 M. Bei⸗ 
hülfe, dagegen lehnte ſie eine Subvention an das 
Komitee des polniſchen Induſtriellentages ab. 
Zur Anbringung eines Blitzableiters auf dem Schulhauſe 
Töpfergaſſe Nr. 7 wurden 200 M. bewilligt. Die Verſamm⸗ 
lung läßt nunmehr für ihre Verhandlungen die Ferien ein⸗ 
treten. Näherer Bericht folgt. 

n. Selbſtmordverſuch. Verhaftet wurde geſtern 12 Uhr 
Mitiags in der Domitnikanerſtraße der Arbeiter Thomas Thieme, 
weil derſelbe den Verſuch machte, ſich mit einem Taſchenmeſſer die 
Kehle zu durchſchneiden. Der Selbſtmordkandidat wurde, nachdem 
er vom Arzte auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht worden war, 
wieder entlaſſen. 

n. Fuhrunfälle. Geſtern Nachmittag 5 Uhr wurde durch 
einen zweiſpäunigen Arbeitswagen aus Malta das Schau⸗ 
fenſter der Deſtillaſſon von Schachmann, Walliſchei 70, zer⸗ 
trümmert. Anſcheinend trifft ben Katſcher die Schuld. — 
Durchgegangen iſt geſtern Vormittag 8 Uhr in der Neuen 
Straße das Pferd eines einipännigen Fuhrwerks, dem Gutsbe⸗ 
ſitzer Hoffmeyer aus Kobylepole gehörig. Der Wascen 
wurde vor dem Geſchäfte der Firma Haſſe Wache u. Co. 
umgeworfen und eine Frau, die auf dem Wagen ſaß, herausge⸗ 
ſchleudert, wobei ſte ſich eine nicht unerhebliche Verletzung am 
Kopf zuzog. Die Verletzte wurde im Krankenhauſe verbunden und 
bald darauf wieder entlaſſen. 

* Perſonalnotiz. Dem Oberſtabsarzt I. Klaſſe a. D. Dr. 
Buchs zu Gneſen, bisher Regimentsarzt des 6. Bomm. Jaf.⸗ 
Regts. Nr. 49, iſt der Rothe Adlexorden 4. Kl. verliehen worden. 

* Feſtſetzung von Liquidationen. Da es in neuerer Zeit 
wlederholt vorgekommen um, daß Ltquidationen von 
Medizinalperſonen und Chemikern auf Erſuchen 
der lönigl. Staatsanwaltſchaft von den Regierungs⸗Präſidenten 
gemäß 5 10 des Geſetzes über die den Medizinalbeamten für die 
Beſorgung gerichtsärztlicher, medizinal⸗ oder ſanitätspoltzeilicher 
Geſchäfte zu gewährenden Vergütungen vom 9. März 1872 feſtge⸗ 
ſetzt worden find, ſo giebt der Kultus Miniſter in einem Rund⸗ 
ſchreiben an die Regierungs⸗Präftdenten bekannt, daß zur Zeit, 
ſetzung jener Liquidatlonen der Regierungs⸗Präſident nicht mehr 
zuſtändig Im. Der Schlußſatz des § 10 des Geſetzes, nach welchem 
dle Feſtſetzung von der zuſtändigen Regierung endgiltig zu 1 


Im, lommt hier nicht mehr in Betracht, da nach 
des Geſetzes vom 30. Juni 1878 die Feſtſetzung der 
den Zeugen und Sachverſtändigen zu gewährenden Ge⸗ 


hühren im Falle der Rrquiſition des Sachverſtändigen durch das 
Gericht oder den Stagtsanwalt von dieſen zu bewirken iſt und 
jener Schlußſatz eine Taxvorſchrift nicht enthält, welche zufolge 
§ 13 der Gebührenordnung auch fernerhin zur Anwendung zu 
kommen hätte. Bei Requſſition durch den Staatsanwalt ſteht ge⸗ 
mäß der Beſtimmungen unter Nr. 13, 68, 70 der Inſtruktion des 
Juſttzmintſters für die Verwaltung der Etats fonds bei den Juſtiz⸗ 
behörden vom 19 April 1893 dieſem die Feſtſetzung zu. Es ſchließt 
dies jedoch nicht aus, daß die Juſtizbehörden, bevor ſie die Feſt⸗ 
ſctzungs⸗Verfügung erlaſſen, in Fällen der im § 10 des angeführten 
Geſetzes bezeichneten Art zunächſt den zuſtändigen Regterungs⸗ 
Präſidenten um eine gutachtliche Aeußerung über bie Liquidation 
erſuchen und dieſes Gutachten ſodann ihrer Feſtſetzung zu Grunde 
legen. Einem ſolchen Erſuchen wird ſtets zu entſprechen ſein, 
wenn nicht beſondere Umſtände dem entgegenſtehen. Die Anfechtung 
der Feſtſetzungs⸗ Verfügung kann jedoch nur im Wege des gericht⸗ 
lichen Inſtanzenzuges erfolgen. i 
* Beſtellgeld. In Ergänzung des Erlaſſes vom 15. Oktober 
1894, welcher anordnet, daß auch bei der portofreien Zuſendung 
gewiſſer aus der Staatskaſſe flleßenden Bezüge an Lehrer, 
Geiſtliche und Kirchenbeamte, welche ihren amtlichen Wohnſitz an 
Orten ohne königl. Kaſſen haben, gleickhwohl das Beſtellgeld 


fr das Abtragen der mittels Poſtanweiſung übersandten Beträge 


Ce 


berichtet : Mehrere Tauſend Hovas griffen am 29. v. M. 
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ſowſe das Porto für die etwa geforderte Zuſendung von Qukttungen 


an die zahlende Kaſſe vom Zahlungsempfänger zu tragen iſt, hat 


der Kultusminiſter nach der „Berl. Corr.“ beſtimmt, daß das Be⸗ 
ſtellgeld für das Abtragen der mittels Poſtanweiſung überſandten 


Beträge auch dann von dem Empfänger zu zahlen iſt, wenn ſich 
am Wohnort deſſelben eine Poſtſtelle, von welcher das Geld abge⸗ S 


holt werden kann, nicht befindet. \ 

n. Aus Jerſitz, 4. Juli. [Wahl.] Bel der geſtern ſtatt⸗ 
gefundenen Erjabrahl für den ausgeſchiedenen Gemeindevertreter 
Baumeiſter H. Schenk wurde der Chemiker P. Köhler gewählt. 
— . —— ä 


Aus der Provinz Poſen. 

AA Samter, 3 Jul. [(Vom Schwein todtgebiſſen. 
Sektion.] Als am 1. d. M. das 6 Wochen alte Kind (Ladis⸗ 
lawa) des Ackerwirthes Simon Forbich zu Zajaczkowo⸗Abbau wegen 
vorübergehender Beſchäftigung der Mutter in einen kleinen, auf 
dem Hofe ſtehenden Wagen eingebettet worden war, hat ſich in 
einem unbewachten Augenblicke ein Schwein des Ackerwirthes über 
das Kind hergemacht, daſſelbe getödtet und an Geſicht und Kopf 
angefreſſen. Der Schmerz der Eltern iſt groß. — Nachdem erſt 
kürzlich die auf dem hieſtgen katholiſchen Frledhof beerdigte Leiche 
eines 2 Monate alten Kindes des Arbeiters K. hierſelbſt auf 
Antrag der Staatsanwaltſchaft ausgegraben und obduzirt wurde, 
iſt vorgeſtern in früher Morgenſtunde auch die Leiche eines drei 
Jahre alten Kindes deſſelben Arbeiters ausgegraben und durch den 
Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Scheider und den praftiihen Arzt 
Dr. Munter hierſelbſt in Anweſenheit einer Kommiſſton des hieſigen 
Amtsgerichts geöffnet worden, da gleichfalls ein unnatürlicher Tod 
vermuthet wurde. Die Obduktion hat ergeben, daß Magen⸗ und 
Darmkatarrh den Tod des Kindes herbeigeführt haben. 

O Pleſchen, 3. Juli. Verhaftung. Stttlichkeits⸗ 
verbrechen. Ertrunken.] Wegen Verdachts der Dote 
ſätzlichen Brandſtiftung iſt der Sohn des Wirths Podemski aus 
Bis marckzdorf verhaftet worden. In der Nacht zum 19. v. Mts. 
brannte ein dem Letzteren in Kuchary gehöriges Grundſtück nieder. 
Alle Anzeichen ſprachen für vorſätzliche Brandſtiftung, ganz beſon⸗ 
ders aber die nach dem Feuer unter dem Schutte vorgefundenen 
Stücke Sackle nwand und anderer Leinwand, welche mit Oel und 
Wagenſchmiere reich getränkt waren. Bei einer poltzeilicherſeits 
bei dem jungen P. vorgenommenen Durchſuchung feiner Sachen 
wurden gleiche Leinwandſtücke, mit denſelben Sudſtanzen getränkt 
wie diejenigen, mit welchen das Gebäude in Brand geſteckt worden 
war, vorgefunden, ferner noch ein abgebranntes Licht und Streich⸗ 
hölzer. P. ſteht mit feinem Schwager und ſeinen Schwiegereltern 
auf feindlichem Fuße und wollte denſelben, mit denen er auch 
Prozeſſe führte, die Wohnung und den Auszug nicht mehr ge⸗ 
währen. Anſcheinend wollte er ſich dadurch ſeiner Verwandken 
entledigen, daß er feinen Sohn zur Brandſtiftung verleitete. — 
Gegen den Ackerwirth und Tiſchler R. von hier, welcher nach Aus⸗ 
füge verſchiedener Zeugen, Hoi gegen den Paragraphen 175, Abſ. 2, 


des Strafgeſetzbuchs vergangen hat, iſt ſeitens der hieſigen Poltzei⸗ 


verwaltung Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft in Oſtrowo erſtattet 
worden. — Geſtern gerieth der 9 Jahre alte Stiefſohn des Vogtes 
Kühn aus Magnuſzewice beim Baden im Lutyntabache in eine Un⸗ 
tiefe und ertrank. Die alsbald angeſtellten Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche And fruchtlos geblieben. 

KKK 


Aelegraphiſche Nachrichten. 

Kiel, 3. Juli. Das Befinden der Kaiſerin iſt 
fortgeſetzt ein recht günſtiges. Die Kaiſerin wird, wie nunmehr 
beſtimmt feſtſteht, morgen Abend von hier abreiſen und am 
Freitag früh auf der Wildparkſtation eintreffen Den 
geſtrigen Tag konnte die Kaiſerin bereits außerhalb des Bettes 
zubsingen. 

Der Kaiſer verließ gegen 5 Uhr Nachmittag an 
Bord der Kaiſery icht „Meteor“ den Kieler Hafen und paſſirte 
auf der Fahrt nach Eckernförde um 6 Uhr 35 Minuten Laboe. 
Dem „Meteor“ folgte ein Torpedoboot. In Eckernförde findet 
am Lande ein Picknick ſtatt. Die Rückkehr an Bord der Pacht 
„Hohenzollern“ erfolgt Abends. Der deutſche Botſchafter am 
Wiener Hofe, Graf zu Eulenburg, tft heute Nachmittag 3 Uhr 


35 Minuten hier eingetroffen und hat ſich an Bord der 


„Hohenzollern“ begeben. 

„Im Gefolge des Katſers und als Gäſte deſſelben werden ſich 
während der Reiſe nach Schweden an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ befinden: der Hausmarſchall Frhr. v. Lyncker, der 
Chef des Marine⸗Kabineſs, Admiral & la suite, Kontre⸗Admiral 
Frhr. v. Senden⸗Bibran, der Abtheilungschef im Mllftär⸗ 
Kabinet, Generalmajor v. Lippe die Flügeladzutanten Oberſt 
b. Scholl, Oberſtlteutenant v. Kalkſtein und v. Moltke, 
ſowie Major Graf v. Moltke, der Leibarzt Generalarzt Prof. 
Dr. Leuthold, Graf Schlitz genannt v Görtz, der Bot⸗ 
ſchafter Graf Ph lipp zu Eulenburg, der Geſandte in Hamburg 
v. Kiderlen⸗ Wächter, der Intendant v. Hülſen, Prof. 
Dr. Güßfeldt und Maler Salzmann. 

Bremen, 3. Juli. Der Direktor des „Norddeutſchen Lloyd“ 
Auguſt Marquardt tritt aus der Direktion der genannten Ge⸗ 
ſellſchaft aus und verlegt feinen Wohnſitz nach Argentinien, 
wo derſelbe die Vertretung des „Norddeutſchen Lloyd“ zu über⸗ 
nehmen gedenkt. 

Spezia, 3. Juli. An Bord dez Torpedobootes „Aqutla“ 
explodierte heute während einer Verſuchsfahrt in der Nähe 
von Rio Maggiore der Dampfkeſſel. Zwei Mann wurden 
getödtet, ein Offizier, der Oberingenteur und einige Matroſen wur⸗ 


den verwundet. 
Petersburg, 3. Juli. Ein kaiſerlicher Ukas vom 


20. Junt a. St. (2. Juli) beſtätigt das neue Regle⸗ 
ment für die Zuckerproduktion. Danach kann 
jede Fabrik, welche jährlich über 60 000 Pud produzirt, 25 
Prozent dieſes Mehrquantums unter Aceiſekontrolle auf Lager 
behalten; das allgemeine Lagerquantum für alle Fabriken 
zuſammen darf aber 5 Millionen Pad nicht überſteigen. Das 
Quantum, welches die mittlere Verbrauchsnorm für das letzte 
Triennium überſteigt, wird mit doppelter Acciſe beſteuert. Bet 
der Ausfuhr wird die Acelſe zurückerſtattet; im Falle einer 
beſonders ſtarken Ausfuhr kann das Miniſterkomitee die Ver⸗ 
EE 1 i 
Petersburg, 3. Juli. urch ein heute | 
1 8 Ria Eördneſder ie in A Kane 
Moskau⸗Kilew⸗Woroneſher Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft beigelegt und derſelben die Liwnyer Kron⸗ 
eiſenbahn in Pacht gegeben, ſowte die Errichtung und der 
Betrieb mehrerer Vollſpurlinien und ſchmalſpueiger Zweizbahnen 
bezw. die Umwandlung letzterer in vollſpurlge geitattet. Die Liw⸗ 


nyer Eiſenbahn löſt ihr gegenwärtiges Pachtverhältniß zu der Süd⸗ 


oſtbahn Geſellſchaft am 1. Januar 1897. f 5 
Paris, 3 Juli Eine Depeſche des General Duchds ne 


N S 


e e 


Infanterie, Kavallerie und Artillerie beſetzt war. 
wurde zurückgeſchlagen; ſodann verfolgte ein Detachement der 
eingetroffenen Verſtärkungen die Hovas mehrere Kilometer weit. 
General Metzinger traf in Tſaraſoatra ein und griff am 
30. v. M. die Hovas an, welche ſich am Betziboka verſchanzt 
hatten; die Hovas erlitten ernſte Verluſte. Die franzöſiſchen 
Truppen erbeuteten 470 Zelte, ein Geſchütz und ſämmtliche 


Munitionsvorräthe; ihr Verluſt betrug 2 Todte und 15 Ver⸗ 
wundete. 
Marſeille, 3. Zul. In der großen Seiden⸗ 


fpinneret von Patinieſe ſt 
welche die Aus weiſung der italieniſchen Ar⸗ 

beiter verlangen. In der Nähe von Zahmbery kam 
es zu blutigen Schlägereten zwiſchen Franzoſen und Ita⸗ 
nde Ein Italiener wurde getödtet, mehrere wurden Ger, 
wundet. \ 

London, 3. Juli. „Morning Poſt“ 
einen Feldzug gegen die abef ſyniſchen 
welche nach Rußland gehen, und gegen die ruſſiſchen Mi Tonn, 
welche nach Abeſſynien gehen. Dieſer gegenſeitige Austauſch 
der Miſſtonen ſei gegen die engliſchen und italieniſchen Intereſſen 
gerichtet. Es ſei hohe Zeit, daß dieſem Vorgehen ein Ende 
gemacht werde. 

London, 3. Juli. 


Meldung zufolge ſſt die 
völlig unaufgellä 


reiten 600 Arbeiter, 


eröffnet heute 
Miſſionen, 


Einer heute aus Dublin eingelaufenen 
„aeitrige Bombenexploſſon noch 

da der Verunglückte keine Ausſage 
mehr machen konnte. e iſt auch noch nicht feſtgeſtellt, wo er die 
Bombe gefunden hat. 


Sonftantinobel, 3. Juli. Der Präfekt von Pera, Blaque- 


Bei, iſt 9 en 
® Die in S e a e 


chumla, 3 Juli. 
wichtige Zweig bahn, welche chumla mit Kaſpet 
verbindet, 


ſchan, einer Station der Linie Ruſtſchuck⸗Varng 
wurde heute im Beiſein des Prinzen Ferdinand dem Betrieb 


übergeben. 
Belgrad, 3. Juli. Die 4 betreffend Reali⸗ 
chungen ſind 


firung der Karlsbader Abma 
ſehr Ch Die Mitglieder der Skupſchtina ſtehen 
den Abmachungen feindlich gegenüber; der König 
hält ſich zu der Sache reſervirt. 
Die Blätter verlangen, daß in An⸗ 
ma zedoniſchen Vorgänge bie 


Belgrad, 3. Juli. 
betracht der 
Feſtungs werke von Niſch und Pirot armirt werden, 
das fehlende ſchwere Geſchütz ſoll ſchleunigſt angeſchafft werden. 
Zwei höhere ſerbiſche Offiziere begaben ſich in beſonderer mili- 
täriſcher Miſſion nach Konſtantinopel. 

Sofia, 3. Juli. Der rumäniſche General: 
ſtabschef General Lahovary und die rumänkſchen 


Offiziere find am 17/9. Juni von Plewna abge⸗ 
N 


reiſt, nachdem die dortige Munizipalität denſelben zu Ehren 
Lein Diner veranſtaltet hatte. Am vorhergehenden Tage ließ 
Lahovary in der Kapelle von Grivitza einen Trauergottesdienſt 


1. Klaſſe 1. Klasse 198. Königl. Preuß. Lotterie. 2 85 fe DESEN num — Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 3. Juli 1895. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. 895555 Gewähr.) 

252 93 316 (150) 25 717 57 76 849 9 1048 513 33 49 731 39 
6100) 68 2023 355 477 508 621 845 82 92 910 37 56 3012 199 274 
364 593 613 956 4348 49 90 467 549 615 (500) 901 5009 55 91 217 
442 945 70 (100) 95 6265 380 809 26 7158 59 301 53 76 444 62 81 
88 5:3 43 45 76 629 757 81 809 19 58 87 910 8012 29 456 81 711 54 
9003 287 338 417 (100) 607 28 62.74 898 

10007 29 84 167 87 351 445 555 74 705 73 820 44 (100) 11047 150 
79 279 91 563 77 852 939 40 12006 19 193 204 79 332 (100) 413 685 708 
832 1004 31 86 123 212 50 57 348 530 606 46 746 835 965 05 14028 
137 259 434 76 583 614 778 80 977 15342 471 543 61 615 85 748 61 
955 16019 63 67 154 79 273 533 675 717 17101 (100) 33 310 955 
18007 45 121 392 447 506 823 86 949 19106 213 83 352 604 7 26 

20087 119 255 381 436 74 613 814 21001 (150) 86 132 56 60 290 
362 404 91 (100) 530 63 646 725 50 805 59 927 98 22004 77 141 262 
342 421 87 716 29 73 942 23023 93 95 136 251 99 493 507 88 758 69 
810 24054 69 157 95 257 344 488 98 562 67 99 769 910 86 25137 
261 359 565 647 723 78 844 26110 (150) 4 210 305 21 603 73 766 
(100) 803 27037 77 88 190 234 303 404 808 850 28221 26 (300) 465 
(100) 620 38 70 29064 250 348 536 48 88 90 737 63 862 975 

30009 26 (100) 188 248 310 51 (150) 422 5:0 69 678 753 59 
31417 44 700 802 32208 24 337 457 523 66 614 825 33016 333 89 
459 61 705 68 91 34001 68 151 411 57 605 41 922 79 35084 174 
540 763 816 931 36367 85 451 566 679 844 37051 141 85 256 81 
356 445 555 641 857 985 38026 93 410 19 521 612 32 92 787 39036 
64 74 109 67 82 95 279 449 (100) 764 807 43 50 52 98 928 

40045 55 463 503 677 41207 60 509 28 46 68 649 4358 418 
55 597 703 75 43087 363 418 44087 91 252 65 305 91 457 99 530 
834 59 927 62 69 (100) 45000 136 64 225 43 95 571 654 701 33 (100) 
923 97 46112 281 9% 356 92 517 94 624 807 45 91 958 47045 103 
49 252 330 416 550 70 763 829 920 70 73 48047 52 296 324 62 423 
582 647 773 901 48014 59 73 84 263 419 683 700 81 947 78 95 

50032 42 152 290 369 409 14 76 938 62 51018 171 268 87 811 

52104 233 416 99 582 92 756 81 53322 59 81 414 45 548 748 842 54 
54001 487 517 693 55217 333 428 59/ 602 11 812 15 980 56253 81 
381 432 44 (100) 558 607 761 827 57174 756 829 988 58133 263 483 
517 42 637 53 99 917 74 59024 78 82 258 363 403 521 97 98 

60042 176 317 35 52 588 790 995 61040 92 154 24x 429 560 815 
31 973 62124 80 274 334 77 (150) 670 742 68 830 83 981 63129 66 
309 34 419 825 916 (150) 61058 64 86 112 267 77 524 57 70 665 96 
808 65295 313 503 730 78 66241 59 429 62 737 49 923 67200 
388 450 500 64 840 62 971 68202 99 331 646 705 50 927 68 69015 
142 413 657 809 83 930 

70053 99 129 233 327 548 741 71132 44 217 447 559 645 771 
98 72255 81 447 847 52 65 73716 934 74228 350 698 724 (100) 986 
75101 22 30 260 (100) 92 424 29 506 77 763 97 931 76059 282 90 
360 517 795 829 926 50 77135 93 406 532 98 907 32 78140 86 431 
671 (150) 709 39 70 832 914 79250 344 419 555 623 57 721 

80040 108 (500) 11 32 62 73 254 65 342 47 401 502 20 69 600 9 
785 803 54 87 919 33 81129 578 615 (100) 22 59 812 25 29 64 83 
82128 340 449 89 852 83054 60 281 521 35 79 671 743 809 950 
84135 69 70 207 55 322 64 559 684 815 76 909 12 74 85107 66 80 
241 94 325 549 624 725 809 33 40 47 (150) 985 (100) 86020 54 135 
65 68 277 329 (300) 71 92 501 658 801 71 907 20 33 87035 111 44 81 
99 2 8 68 630 799 814 88027 58 59 134 83 211 26 81 322 36 547 857 
901 12 89042 111 268 69 323 660 872 80 934 53 68 

90198 114 49 97 223 598 627 700 9116) 336 54 645 68 762 809 
32003 17 47 86 98 137 71 201 39 352 (100) 441 94 657 788 807 (300) 
57 (200) 83 949 93072 168 441 572 623 864 94138 80 232 95 515 25 
87 636 710 95250 96 351 406 651 85 908 71 96116 73 215 343 559 
771 852 955 97227 79 648 98069 107 81 264 377 87 456 672 810 84 
9280 348 434 522 40 654 718 22 32 
f 19000 265 513 101453 845 85 102001 143 330 (100) 766 82 
4 913 77 03168 463 614 804 993 04672 103035 83 334 (100) 590 
1 89 106140 48 390 413 50 81 530 663 755 936 63 107061 355 67 
ki 421 521 60 632 751 869 79 907 8032 33 46 235 97 497 610 717 20 
52 832 30 19077 109 257 522 40 941 (400) 

110089 163 210 307 23 74 672 745 : 54 929 

SE “gl 337 E 516, 69 77 724 5 Kst 


r 


111113 418 112028 
ee 255 36 90 114048 


Vormittags See an, welches von einer Abtheilung celebriren, 
Der Angriff | Plewna be 


dem ſämmtliche O 
wohnten. 
an den König Carol 
die zur Befreiung 
Nation gebrachten Opfer 


ein Telegramm, worin er demſelben 
Dank ausſpricht. 
der rumäniſchen Offiziere. 


ffiziere und die Behörden von 
Der Bürgermelſter von Plewna richtete 


des bulgariſchen Volkes von der SNE werd 


König Carol 
erwiderte mit Worten des Dankes für den herzlichen Empfang 


Telephoniſche Nachrichten 


zu SE der „Bol. Stg.“ 
7 Vormittags. 
Geſtern Abend 


Kaſerne ein Luf 
wurden; einer von ihnen 
erfolgte in dem großen, 
abtheilung ſich befindenden Wellblech. Ballonſchuppen; ſie mach 
ſich auf weitere Entfern 
mächtige Feuerſäule aus dem Dach des Sch 
worauf eine ſtarke Rauchwolke ſichtbar und 
tton hörbar wurde. 
nach der Unglücksſtelle, woſelbſt ſich berausſtellte, d 
allzu große, 
hatten; von 
gezogen werden, wobei der 
19 0 die ſchwankenden 


menden Gaſes mit der atmoſphärſſchen Luft zu 
treten iſt, was die Exploſion herbeigeführt hat, 
geſtellt werden. 
während der and 


geſch 
Hannover, 3. Jull. 


geklagten. 
Juli. 


Rumänen, die Arbeit wieder auf. 

beiter weiter. 
ee 4. Juli. 

ſind mehrere Fälle von Hitz fh lag vorgekommen. 


55 Oedinburg, 4. Julf. In Folge epidemiſchen Auftretens 
au 


Tochter und Sohn geftorde 
Prekburg, 4. Juli. In 


In Reſchltzar ſtreiken die 


Folg e Selbſt 


konnten ſich retten. 
Spezia, 4. Juli. Bei der großen Keſſelexploſi 


an Bord des Torpedobootes „Aquila“ wurden 5 Perſone n 


getödtet und 12 leicht verletzt. 
Paris, 4. Juli. Die Lage der Regierung 


in Folge des ablehnenden Kammervotums über 
wierig. Die Steuer⸗ 
reform und das Alkoholmonopol ſind mindeſtens auf lange 


die ebe ſehr ſch 


SE GE 


545 601 71 99 876 83 115037 251 363 (100) 64 404 648 958 1160585 
270 310 515 29 973 76 117042 (100) 68 73 106 49 90 611 (100) 710 
904 118419 58 554 96 681 765 94 847 949 119105 9 217 24 25 (300) 
318 515 819 75 967 79 (150) 
120057 124 284 (100) 315 477 544 684 871 (150) 921 27 93 121026 
31 (150) 119 31 94 214 (150) 410 17 71 633 94 814 995 122061 100 
12 94 236 463 87 733 95 938 (150) 123077 82 84 185 98 501 703 47 
84 806 12 30 79 966 124237 307 90 512 629 854 125158 249 
344 495 571 716 834 41 126064 85 87 509 438 518 894 122082 250 
381 429 651 128367 646 129111 316 409 690 775 826 955 
130090 (150) 205 431 664 872 950 131206 30 496 558 69 638 
132156 452 723 814 26 30 68 (100) 964 133125 40 219 62 73 367 551 
84 (100) 604 73 93 869 88 134044 114 31 203 (100) 6 29 40 322 25 
(100) 514 38 667 135329 52 490 615 758 925 46070 173 86 234 47 
428 554 657 705 18 898 (150) 967 137024 (100) 414 584 868 920 
128093 (100) 136 40 257 384 96 424 (100) 546 82 638 840 70 139199 
303 479 571 619 (100) 66 800 982 
140223 384 470 558 619 787 823 53 921 
142234 346 73 467 (100) 527 751 860 901 35 143324 452 509 52 866 
909 31 75 144182 90 302 (100) 558 624 58 72 82 92 705 812 30 33 
145085 188 346 78 463 512 97 619 943 146075 104 66 (10084 289 
303 93 475 95 529 41 697 815 53 904 20 (100) 147045 56 62 115 28 
52 278 496 628 31 733 885 944 148004 292 342 690 751 837 42 47 
86 995 149009 74 144 243 454 861 955 
150054 (100) 57 61 86 94 536 738 74 843 950 151147 220 342 
403 81 535 52 806 99 980 15 200 642 59 153186 308 11 85 (100 847 
949 154106 42 60 318 643 53 67 839 155067 76 140 47 57 88 872 622 
37 (150) 711 52 (150) 86 865 943 156046 912 (100) 157091 204 588 
717 63 (100) 809 158069 71 369 407 16 546 85 640 80 740 159139 
56 67 642 99 751 53 (200) 
160132 356 469 600 30 85 810 956 161054 68 73 136 226 29 358 
94 (150) 98 558 666 (100) 790 162176 459 522 624 761 74 866 
163111 34 61 220 24 89 356 69-95 401 39 850 980 90 164109 250 98 
560 165064 262 397 447 620 841 70 94 952 75 166134 243 358 74 
441 596 602 28 9 9 167209 66 469 97 619 28 94 911168053 64 82 104 
44 45 58 (200) 212 353 510 55 655 82 770 888 169027 104 692 98 963 
170251 (100) 53 83 320 51 83 566 739 171166 313 66 86 446 
660 766 871 172023 82 241 350 60 466 93 664 (100) 845 69 73 
173090 235 415 889 900 174000 58 167 204 516 20 30 698 820 
175090 209 65 366 452 75 576 622 718 808 26 44 949 176357 414 
507 637 706 177153 233 569 93 777 82 925 51 17803? 165 260 
516 87 760 89 956 179001 62 324 659 765 871 917 47 51 94 
180073 176 400 547 63 69 678 792 849 58 181057 96 269 340 90 
571 182108 201 348 477 883 946 57 183201 322 484 535 930 61 
184055 90 91 325 460 706 (150) 11 913 185018 212 20 448 511 
186149 63 75 93 377 432 49 665 790 953 187120 54 306 53 493 87 
648 935 188047 51 136 304 430 (1500) 539 796 (150) 836 189028 74 
123 (200) 37 429 98 575 980 
190009 41 109 294 437 64 518 67 (100) 655 80 85 750 807 10 946 
191097 208 482 507 74 727 824 946 192010 66 132 34 259 321 462 
521 608 748 (150) 862 925 193152 222 334 413 565 94 623 27 56 721 
75 800 43 194027 87 189 215 507 804 16 52 195003 252 451 572 
625 91 722 832 981 196023 184 691 738 97 813 3 973 197189 215 
365 419 26 99 568 611 711 50 923 198132 379 97 404 (100) 21 71 
580 95 710 13 885 964 199148 308 402 556 638 70 83 70049 837 
914 (150) 19 57 
206034 62 142 377 409 572 750 201019 47 80 205 48 73 448 77 
(100) 527 (150) 609 944 202160 255 358 (4 68 70 640 814 74 76 
203008 137 326 29 543 67 (150) 697 724 868 956 73 204015 159 61 86 
(150) 294 363 430 539 (150) 626 54 764 205026 70 221 312 451 79 
658 866 206016 229 535 84 623 54 859 999 207277 335 (100) 545 690 
786 90 825 919 208099 109 (100) 55 66 2 3:8 (100) 680 793 856 
909 68 209205 391 515 58 620 735 94 853 4 
211144 404 33 602 97 754 


210162 395 98 492 544 622 87 928 62 
212027 281 3 2 (200) 21 627 732 34 213281 410 587 (1500) 625 39 
66 734 38 67 214023 182 355 550 671 900 215085 276 336 503 55 
701 18 25 865 216222 334 481 555 654 62 (10)) 714 811 39 909 
8081 184 205 28 (100) 531 694 719 893 
219025 112 466 728 79 918 


217352 501 811 915 94 21 
220076 303 554 58 642 760 74 830 992 221048 74 92 115 32 
3104 42 51 97 378 (100) 564 602 15 711 12 57 860 85 934 222010 80 
SS 272 90 301 15 415 67 699 888 223228 (20 0) 305 407 505 852 
24298 403 17 597 SU 755 820 225080 107 204.11 332 1 568 604 


141068 404 52 586 731 


1 rte auf dem Hofe der Luftſchiffer⸗ 
tballon, wobei 5 Bitontere verletzt 
wurde ſchwer verwundet. Die Exploſton 
auf dem Kaſernenhofe der SR 


ungen dadurch bemerkbar, daß plötzlich e 
uppens emporſchoß, 
eine heftige Detona⸗ 
Alsbald eilten Offiziere und Mannſchaften 
d ß ſich zwei nicht 
mit Gus gefüllte Uebungsballons im Schuppen befunden 
dieſen ſollte der eine etwas nach der Thür zu vor⸗ 
ſtarke Wind durch die offenen Fenſter 
Ballons auf eine Seite drückte. Ob nun 
bei der Bewegung der Luftfahrzeuge eine i e des ausſtrö⸗ 

Knallgas einge⸗ 
konnte nicht feſt⸗ 
Glückliche weiſe explodirte nur der eine Luftballon, 
ere unbeſchädigt blieb. Der eine ſchwer verwundete 
geschafft wurde ſofort nach dem Garniſon⸗Lazareth in Tempelhof 


Der Prozeß Lohſe, Katzenſtein 
und Genoſſen endete nach viertägiger Verhandlung heute Abend 
um ½10 SE mit der Freiſprechung fämmtlicher An⸗ 


Budapeſt, 4 In dem Domänenbergwerk 
der eeh re nahmen 145 Arbeiter, meiſtens 


In dem Sommerlager der Truppen 


chtyphus Ui hier eine ganze Familie aus Vater, Mutter, 


ent z ũ 0 dun H 
fand in einem pyrotechniſchen EE eine Exploſio 
ſtatt, welche das Gebäude zerſtörte; alle darin befindlichen roten 


Mehrere Handelskammern haben an den Handels⸗ 
miniſter 1 n gegen die Erhöhung der Eingangs⸗ 
ſteuer in Belgien Einſpruch zu erheben, da dieselbe die 
franzöſiſche Ausfuhr dorthin ſehr erſchweren oder unmöglich machen 

erde. 


Madrid, 4. Gutt Die Prinzeſſin von Apulie 
iſt vollkommen wieder hergeſtellt. Die königliche San 
milie wird am 12. d. Mis. von Madrid nach St. Sebaſttan über⸗ 


siedeln. 

Lo f SE en ht endgiltig auf die pol k⸗ 
tiſche That igkeit verzichtet. In einer geſtern in 
Edinburg abgehaltenen liberalen e e E 
lung aus dem Wahlkreiſe Gladſtones wurde ein Brief Glad⸗ 
1 verleſen, in dem er von feinen Wählern Abſchied 


nimm 

Stockholm, 4. Juli. Die Zeitung „Aftonbladet“ 
meldet aus Chriſtiania, daß in der Partei der Linken 
kein Einvernehmen hinſichtlich der Abſtimmung über das 
Budget der Konſulate und des Aeußern erzielt worden iſt. 
Vier Mitglieder hatten erklärt, mit der Rechten und mit den 
Moderaten ſtimmen zu wollen, wodurch fie die Mehrheit 
erhielten. 

Sofia, 4. Juli. Die Regierung hat gegen die Ber» 
fügung der Pforte, wonach der Kommandant von 
Adrtanopel bei Grenzzwiſtigkeiten ſelbſtändig 
verfahren ſoll, Proteſt erhoben und angezeigt, daß ſie dann 
ein Armeekorps an der Grenze mobiliſtren werde. 


Belgrad, 4. Juli. Das Kabinet hat ſeine De⸗ 
miſſton eingereicht, und zwar deshalb, weil die Volksrechts⸗ 
partei dem Finanzprogamm nicht zuſtimmen zu können glaubt, 
wenn ſie nicht die Leitung der Geſchäfte hat. Von allen an⸗ 
11 hat ein Koalitionsminiſterium unter Limie die meiſten 

hancen. 

Rio de Janeiro, 4. Juli. Der Kampf in der 
Provinz Rio Grande iſt durch Abſchluß eines bis 
zum 19. d. Mts. dauernden Waffenſtillſtandes vor⸗ 
läufig beendet, welcher den Beginn der endgiltigen Friedens⸗ 
verhandlungen einleitet. 

S. kB 
Handel und Verkehr. 


W. B. Frankfurt a. M., 3. Juli. Wie die 
aus Nürnberg meldet, Kees der Auf ſich 
Elektrizitäts⸗ Gefel lſchaft vormals Schuckert & Co., 
die Dividende pro 1894 mit 10 Proz. (gegen 9 Proz. im Jahre 1893) 
in Vorſchlag zu bringen. 


Leipzig, 3. Juli. 


für 


Ar⸗ 


des 
„Frankf. Ztg.“ 
tsrath der 


[Wollbericht.] Nammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Juli 3,05 M Mark, 
per Auguſt 8,07%), M., per Septbr. 3,10 M., per Oktober 3, 12½ M. 
per November 3,10%, M., per Dezbr. 3,15 M M., per Januar 3,1 
M., per Februar 3,17½ M., per März 3,17½ M., per April 3,20 
M., ver Mal 3,20 M., per Junk Mark. — Umſatz; 


135 000 Rlloaramm. 
[Wollauktfon.] Preiſe feit, unver⸗ 


London, 3. Juli. 
2 sg 


ändert 
Marktberichte, 


Bromberg, 3. Zul. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
186 146 Mark, feinſter über Nottz 1—4 M höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. ounen je nach Aualltät 106116 
Mark, feiniter —3 Mark über Notiz. Gerſte nach Dxalttät 90 —104 
Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen; Fatterwaaxe 110 —12) N. 
Kochwaare 120135 Mark. Hafer je nach Qualität 112 122 M. 


DH 


ift 


r 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
ide Juli 1895 9 


Barometer auf 0 Te 
Datum. Fr. reduz inůmm; Wind. | Better 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 
3. Nachm. 2 756,7 SW ſtark heiter ＋25, 
8. Abends d 757,0 SB ihwıh | wolkig 21.5 
4. Norgs.7 7575 SW friſch e 0 5 +172 

int Juli Wärme⸗ Aarm . 36,0 Cel g 
Am „ Wärme⸗Minimum + 17,5 e 


Ee, 
Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am S Jult Morgens 0,94 i 
Meittags 0,24 
D S es Morgens d D 


KEE 


Produkten- und Vörſenberichte. 

Breslau, 3. Juli. (Schlußkurſe⸗ Stlll. 

Neue Ipros Rei hsanleihe 99,90 3 proz. L.⸗Pfanbr. 100 60, 
Sonia, Türken 25.90 Türk. Roole 145,25 4 proz. ung. Goldrende 
103,95, Bresl. D tontobunl 118,50, Breslauer Wechslerbank 106,60, 
itrebitaftien 252,40 Schleſ. 8 Bam verein 126.80, Donnersmarkhütte 
194 50, öther Kaſchinendan Kattomitzer Altien⸗Geſellſchaſt 
His degen, NR tenhetrieb 151.56 Oberſchleſ. Elſenbahn 84,00, 
Ober hie. Bortlaub⸗ Zement 114,00, Schleſ. Cement —.—, Opp eln. 
Cement ——, Kramſta 129.00 Schleſ. Zinkaktien 203,50, Vaura⸗ 
hütte 130 ‚76, Verein. Delfahr 86,50, Oeſterreich. Bauknoten 168,55, 
Ruſſ. Banknoten 19.80, Gieſel. Cement 103 00, 4proz. Ungarti: be 
Kronenanleihe 99.55, Breslauer elektriſche Straßenbahn 194,25, 
Caro Hegenſcheldt Aktien 86,75, Deutſche kleinbahnen — —, Brez⸗ 
lauer Sé GE st EE 

anbot u Sälupkurje. E 

Engl. 2¼ proz. Zon: ld 1071, Preuß. 4proz. Conſols 10981. 
Italien. 5 proz Mente 88¾, Locbarden 9% ` Amcns, 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 102 ¼, konv. Enge: 26%), öſterr Silberr. öſterr. 
Soidrente —,—, Aaron, ungar. Goldrente 102, ororen! Spanter. 
67%, 30½ proz. Eaypter 102, 1 unfftz. Egypter 1 3½proz. 
Tribut⸗ Anl. 98 /, proz. Mexikaner 94, Oltomanb ank, 180 „, Cas 
nada Pacifie 55¾½, De Beers neue 22 /, Rio Tinto 15 ½, Aproz. 
Rupees 59%, Eproz. fund. arg. A. 75 ½, öproz. arg, gde 
67¼ , 4½ʒ proz. äuß. do. 48, J proz. Reichsanl. 98 ¼, Griech. 81. 
Anleihe 33½, bo. 87er Monopol⸗Anl. 36%, Aproz. Griechen 1899er 
27½, Bra). 89er Anl. 77, proz. Weſtern de Min. 83¼. Neue 
Mexikan. Inleihe von 1893 91, Platzdiskonto ½, Silber 3/8. 


Anatolter 94. 

Paris, 3. Juli. E Feſt. 

3p roz. maer. Rene 100,0, Zproz. Rente 102.30, FItaſten. 
59 roz. Reute 91 30, 4proz. una. Anen 105 00, III. Gopnter, 
Anleihe —,.—, 40 oz. Hufen 1839 —,—. 40005. unf. gier 
—,—, kän, ſpan. ä. Anl. 68 ¼ een Türken 6,35 Türken⸗ 
Roofe 15550 Aprozent. Türk, Petoritäts⸗Obligationen 1890 193.09, 
Franzoſen 94) 00, Lombarden 217.50, Banque Otto mane 736,0 
Se Paris de 830,00, En d' Ezcomte —, —, Rio Tinto⸗ SE 


ër 22 


f 400.00. Suezkanal A. 3277,00 Cred. Lyonn. 823 00 B. de France 


3565,00 Tab. Ottom 50200 Wechſel a. dt. Pl. 122/46, Londoner 
Wechſel k. 25.19. Chög. a. London 25,20 ¼, Wechſel Amſterdam k. 
206 5,87, do. Wien kl. 205 75. do. Madrid! . 427,00, Meridional⸗A. 
0,00, Wechſel a. Italien 4, Robinſor. A. 248,00, Portugteſen 
„18, Portug. Tabaks⸗ „Obligation 475,00, Aprozent. Ruſſen 67 50, 
Wie ja 


% WM., 3. Juli. 1 Schluß.] 
Seil Krebttaktien BAS, Franzoſen 369 /, Lombarben 97, 
Ungar. Goldrente 103,70, Gotthardbahn 187,70. Diskonto⸗Kom⸗ u 


en Bochumer ie 160,80, Dortmunder Union St.⸗Pr. 


Sue 142, 70, Schweizer Union 100,20, Italieniſche Merkldio⸗ 
“aux 130 30, Schweizer Simplonbahn 98.70 Nordd. Lloyd 7 4 
Mexikaner 93, 75. e 90,30, Ediſon Aktien —.—, 
egen heldt - Zproz. Reichbanleibe —,.—. Türkenloofe 4560 
eden 14. 40, 1860er Looſe 135,20, Mainzer 121,00, Werra⸗ 


Set —.—. 

Hamburg 3. Juli. Feſt. Preuß. 4 proz. Konſols 105,70, 
Silberrente ed 00, Defterreich. Goldrente 103,90, Italiener 90,20, 
Rrebitattien 3 43,25, Franzoſen 921,50, Lombarben 236 50, 1880er 
Nuſſen 100,90, Deutiche Bank 196,50, Diskonto⸗Kommandit 222,75, 
Berliner Handelsgeſellſchaft ——, Dresdner Bank 166,50, Natto⸗ 
aalbant für Deutſchland 144,50, Hamburger Kommerzbant 129,20, 
Lübeck⸗Büchen. E. 152,50, Marb.⸗Mlawka 88,00, Oſtpreuß. Süb- 
bahn 99 75, Laurahütte 135,50, Nordd. J.⸗Sp. 134, 70, Hamburger 
Badetfahrt 104 a Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗ „A. 141,10, Privatbtskont Mt 


Buenos Ayres 31,95. 

Petersburg 3. Juli. ele auf London (3 Mon.) 92,90, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,35 echſel auf Amſterdam 
3 Mon.) —,—, Wechſel SCH Paris (3 Mon) 36,77 ½, Ruffiſche Aproz 

1 von 1889 —,—, Ruſſ. 4proz. un ee bon 1894 
99%, Ruſſ. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —.—, Ruſſiſche 
4½ proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 150 ¼ Ruf. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobank 750 Petersb. internat. Bank 
646, Warſchauer Kommerz⸗Bank 507, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 495. 

Buenos⸗Ayres, 1. Juli. Goldagio 247. 

Rio de Janeiro, 1. Juli. Wechſel auf London 105%. 


Börſen ⸗ Schlußbe richt. 


Bre Jull. Raffinixtes 
gr, Gorfzlen? Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Feſter. 
oro r. 

Sen Stetig. Uppland middl. loto 35 ¼ Pf. 


Schmalz. Matt. Wilco. 35 Pf., Armour ſhield 34¼ Pf., 
a) 35V, Pf., Fairbanks 2970 Pf. 
peck. abt Short clear middling loko 31 ¼, 


Ham burg, 3. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Juli 73 7%, per September 74, per Dezbr. 72, per 
März 72. Ruhig. 

mburg, 3. Juli. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 


Ha 
Robander I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
g Bord Hamburg per Juli 9,67%, per Auguſt 9,82%, per 
Oktober 10,25, per. SEN 10421. Stetig. 

Amſterd am, 3. Juli. Getreldemarkt. Weizen auf Termine 
behauptet, per November 156 Roggen loko unv., do auf Termine 


finkrtes Type weiß foto 104, 1 bezahlt, per 
„ek Septbr.⸗Dezemder — 
Schmalz per Juli 83, Mae 
Antwerpen, 2. Juli. Getreidemarkt. 
Roggen 115 5 Hafer weichend. Gerſte ruhig. 
Hapre, 3. Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 
Rio 5000 Sack, Santos 8 000 Sack, Recettes für geſtern. 
Havre, 3 Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
. Co.), Kaffee good average Santos per Juli 92,00, per Sep⸗ 
Lender 92,00, 5 5 1 89,75. Behauptet. 
aris, 3 Juli (S chluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. lolo 
— 326,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 10) Kilogramm per 
per Au Cosi, per Auguſt 28,25, 95 Oktober⸗Januar 29,37 ½, 
Jan.“ Dr 
Paris, 3 Juli Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
Ber Sult 18, 75, per Juli⸗Auguſt 19,00, per September⸗Dezember 


Juni⸗Jult — Br., 


Weizen weichend. 


980, Nov.⸗Je br. — Roggen ruhig, per Juli 11 00, per 
Nover den 115 50. — Mehl ruhig, per Juli 43,60, per 
per Auguſt 43,75, per September⸗Dezember 44,50. — Nüböl 


matt, per Juli 48,50, ver Auguſt 48 25, per Senlember-Desember 
48 50. Spirttus matt, pr Juli 302,5, per Auguſt 30,50, per 
September Dezember SL 25, per Januar⸗April 31,75. — Wett er: 


Bewöllt 
London, 3. Salt An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. 


— Wetter: 

London, 3. EH Chili⸗Kupfer 42¼ per 3 Monat 42°. 

Glasgow, 3 1 Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 44 un 

Leith, 3 Sat" Getreidemarkt. Markt ruhig. Preiſe unver⸗ 
ändert. Ze Regneriſch. 

Liverpool, 3 Juli, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 


Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Indier ½ höher. 
Oh). ameritan. SE EE Juli⸗Auguſt 3% Käuferpreis, 


EI 
E SA, GE September⸗Oktober 3% | 130 
DL do., Se 35½½ do., M. b 


do., Oktober⸗November 3 
Dezember Januar Site do., Januar Februar 3 
Februar⸗März 3? 45 d. Verkäuferpreis. 

Ne Cup rk, 2. Juli. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
York 7% bo. in New⸗Orleans 6/8 — Petroleum Standard white 
in New⸗York 780, oo. in Philadelphia 7 75, do. rohes 
do. Pipeline certifik., ber Sun 151 ¼ 5 än Weſtern ſteam 
6,77, do. Rohe & Brothers 7,00. — 8 Tendenz: ſtetig, per 
Juli 1 per September 50½, per Selene —. — Weizen 150 
Rother Winterweizen 75½ do. Weizen per Juli 74½, d 
9 ner Aug. 74½, bo. Weizen p. Sept. 75 ½, 
Dez. 77%. — Getreidefracht nach Liverpool E Kaffee fair 
No Nr. 7 15¼½, do Rio Nr. 7 per Aug. 14,40, do. Rio 
Nr. 7 per Oktob. 14.55. — Mehl, Spring clears 310% % Zucker 
hs. — Kupfer 10,75. 

Juli. GE 


IL, Räuferpreis, 


a eago, 2. Weizen Tendenz: feſt, per 
70, Sept. 71%. — Mais Tendenz: ſtetig, per Juli 44 
Sped ſbort clear nom. Pork per Juli 12,17. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 4 Juli. Wetter: Kühler. 
Newport, 3. Juli. Weizen per Juli 73½, 


per 
Auguſt 74°/s. Morgen Feiertag. 


weir luck are 28%, ner deren 21% per Mal 204, 1 
IL, x Ya, 

Zlanfterdam, 3 a Berliner Produktenmarkt vom 3. Juli. 
Amſterdam, 3 E Juli. Java⸗Kaffer good ordinary Wind: WRNRW., früh + 14 Gr. R., 761 Mm. — Wetter: 
Anttverpen, 3. „Juli. Petroleummarkt. (Schlußbericht) Rafe Leicht bewölkt. 

Feste Umrechnung: #1 Livre Sterling 200M. A Rubel = 3,20 M. 4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden sudd. — 42 M. 1 Gulden 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel vom $ 


\ 


bo. Welzen ve 1 1 % ben, 


Da die Beſſerung der amerlkaniſchen Notirungen erſt zum 


Schluß auf Deckungen eingetreten war und zuerſt in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit Europa und auf ben Ernteausſichten matte 
Tendenz aeberricht hatte, war auch hier die Haltung für Brotge⸗ 
treide unentſchieden. Die etwas beſſeren Anfangskurſe gaben bald 
nie drückendem I na and ee welches ſpeziell für Jult⸗ 
Roggen herrſchte, nach, und dieſer Artikel war fun ſchwer 
verkäuflich, bis ſchließlich einige Dedungen und Met E den 
Rückgang wieder ausaliden Weizen war ebenfalls nach 
feſterem Anfang auf Realiſationen matter. nahm dann aber auf 
Meinungskäufe für Weſteuropa feſtere Haltung an. Hafer ſtill 
aber behauptet. Gek.: Weizen 500 Tonnen, Roggen 2700 Tonnen, 
Hafer 300 Tonnen. 
Ro d a f n EN € 11 EE und luſtlos. 


5 üb 
en forkgeſetzt in Realiſation angeboten und von 
ear, Gärt, verlief rechts Hat und verlor bis 60 Pf. Gel.: 
eizen 147 142-156 M. nach Qualität gefordert, WU 
5U[b a, E A E 
ember — — ez. ober — 

5 Käre 2 9915 119—125 M. 3 Q 55 
oggen loko = na nalität geforde 
121-119, 175 — 120,50 M. bez., September 126, 50.115 1 
M. bez., Oktober 128,50 —127,50— 128,50 M. bez., November 130,25 

E SE E Dart mac Got 
a Kr — arl na ua ät gefordert, 
Da AE We. bey. Seht, 10 get Are 
aan loko per 1000 Klone 108 156 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. 

Hafer loko 122 bis 148 M. ver 1000 Kilo nach Qual. gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125 —134 Mark, do. 
pommerſcher, uckermärkiſcher und hne a 126 135 M., 
do. ſchleſiſcher 126 —135 Maxk, feiner ſchſeſiſcher, Serie, 
medlenburgiſcher und pommerſcher 136 —140 M., kuſſiſcher 126 bis 
115 ab Bahn bez. Juli 127,50 M. bez., September 125,50 


Erben Kochwaare 132—165 M. per 1000 Kilogr. 
waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria⸗ 
150 180 M. bez 

Mehl. Stemmt Nr. 00 : 22.00—20,00 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 17,00 15,00 M. bez., SE Nr. 0 und 1: 17,00 
bis 16,25 M. bez., Jult 16, 50 —16, 45 M. bez. Auguſt 16,90 bis 
16,75 M. bez., September 17, 39—17, 20—17,25 M. bez 

Rüböl loto ohne Faß 43,4 M. bez., Sept. 441 Mark bez., 
ovember 44,2 M. bez., Dezember 44,8: 


Petroleum loko 22,6 M. be, Septbr. 22,7 M. bez. 
Ge 229 M. bez., Novbr. 23,1 M. bez., Dezember 23,3 M. 
eza 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lo 
ohne Faß — M. Va SE zu 70 M. Verbraudsab gabe 
foto ohne Faß 37,8 — o. Juli 41,1—40,7—408 M. 
bez., Auguſt 41, 1 Sie M. bez., September 41,6—41 N 
M. bez., Okt. A1,1—40,6--40,7 M. DS > vember Versch 
M. bez., Dezember 89, 9-89, 6-39,7 Mark b 
Kartoffelmehl Juli 16,90 M. bez. 
Kartoffelſtärke, trockene, Juli 1690 M. bez. 
Die Noe e e wurden feſtgeſetzt: für Weizen 
WU e e e n e d 
o, für Hafer au er o, für lt 
40,40 M. per 10 000 Liter Proz. (N. Z.) Voie f 


utter⸗ 
bſen 


SE 


bot, W. — 4,705M. 1 France, 1 Lira oder 4 Peseta — 0,809M. 


Danz, Privatbank) 8 


Bank- Finnische L — 2 — © — Kallen 108 4 95,70 bz 147,75 B. Gummi HarwWienz20 299. 

Bank- Piskonto weohseiv.3. ul GE 15 Eisenbahn Stamm-Aktien, Bisenb.-Prioritäts-Obligat fuse warmen 3 62,30 bzG. Darmstädter BK. 7 ; do. Sohwanitz....| 9½ 194.20 Z 
Amsterdam. 20 2 I. 50 T. -L. 3 145,25 be Aachen-Mastr..| 2½ | 81,40 bz Bresl-War- / 32255 Sé 11 5 94,20 be do. do, Zettel 4½ 404,90 G. do. Voigt Winde 7 135.25 G. 
London 2 J. ar. 3½ 1136,20 bz Altdamm-Colb| 4% 120, 40ʃbz schauer Bahn 5 Portugies, Obl...| — 65,75 be. Deutsche Bank.| 9 195,40 be „ (Anhalter ...... E 46 00 br. 
Paris.. 8 T. Köln-M. Pr.-A. Si 143,25 B. Altenbg.-Zeitz | 9,9, |300,50 G. Gr Berl. Pferde Sardinische Obl.| 4 81,90 bz do. Genossensch) 5 1,00 bzG. 2 |Berl. Anh. — 

Wien SE 5 ar. 168,45 bzB Mail. 10 Lirel. 0 re -. ES 127 19.88 bz& Eisenbahn... $ 37, 10,30 @ Jeng ital, Bahn 8 58,10 6. do NEE 3 as P 2 6000 Enke: 8 A 480,75 be 
en Mai ire — refld-Derdng | 5 Mainz-Lu Ser p. 1 iso. - Command. 5 — 0 o 14 44 50 0 
Petersburg. Zu 3 Mi 249,25 be, Mein. 7Guld-L. — 25,00 G Dortm.-Ensch.| 4% 442,06 bz G. do. do. 34, do. ei n 69,70 bed. Dresdener Bank 8 166, 70 be ZS | Chemnitz ...... 6 1 7,75 be R. 
Warschau... Ta 8 249, 20 be Oest EE 3 1176,00 b Eutin. Lübeck. 4½ 63,00 bzG Nordd. Lloyd. 4 Gentral-Paoifio..| 6 Gothaer Grund GlEloetber . 6 1286,50 bz 
Berl. 3. Lomb. 3 1½ U. . Frosa 277, bz | do. 1858erL| — 4,00 be Frnkf.-Güterb.| 2 5,00 tzG JOberschl. ...... ENA Illinois-Eisenb. JA 03, 70 G. ereditbank ....| 4 128,69 G germ. V.-Akt. 0 5,70 be 
EEN Benknotanm: do. 1860erL A |158,80 bz Halberst Blank) 54 |430,00 bzG. Ido. (StargPos)| A Manitoba can. 4 102, 00 Königsb. Ver.-Bk| 5 2065 50 G 2) Görlitz Körn.] 40 |207,00 bzG.. 
„Geld, Banknoten u. Coupons. do. 1864erL| — Ludwsh.-Bexb.| 9% [241,50 be Ostp. Südbahn 4% Northern Bac 1. 6 444700 be i i S1Görl. Lüde, .|8 85,00 brd. 
Sovereigns... RT "Soveteieng . 20,39 be bz Oldenb. Loose 3 Lübeck-Büch...| 6 153,00 ben 0. 0. 104,60 bæs do, do. II. 6 99, 10 4 D ia JH. Pauksoh A 3 109,25 bz. 
20 Franos-; Stück. 16,30 bz 515 KE 2 404,00 B. Mainz-Ludwsh | 43/, |120,50 bz Were 4690 4 do: do.1ll.| 6 72. 90 be JMaklerbarik 5½ 108,25 8. „ud. LS We. . 20 41,25 bd. 
Gold-Dollars ....... Aus 1886 55 5 5 164,50 bz Marnb.-Mlawk.| 4 8,25 oz faſſprechtsb garf 5 do. do. |5 | 41.75 bz. Morts eler 8 Ga en 120 9700 G. 
Amerik.Not. {Dollars „do. 1866 Pr. 0 Rade A A 104,78 ep, [sch Goſd -O. 4½ 408,80 8. San Louis Frano. 6 Brongen R 5 878 5 ` aan no 
Fein: Get. 400 fre. 2, 8. ns Fe, Leed — [282.062 ` Jas, Such. , [100,00 eg Oos Peng Gr F | Bank zopct...|6 [127,800 Iëlster st. Fri 125506 ` 
El AE bz Venet. Loose. — | 24,40 RE 25 53,25 G do. 189 % 400 ba louthernpaetëe lg 410,50 E. eee & ee SE 65 e e 20 250,00 bh. 
„No ere ` bz 2 H I CS, S H 2 Lo * 95 3 
Russ. Not-ult. Juli, 220,00 bz Ausländische Fonds Weimar-Gera |O "| 31,50 bz Se a Hypotheken-Certifikate. jNordd. Grd.-Crd.| 5 17380 bzG. gement. 143,60 be 
do. do. do. Aug... | 200. 00 gent An EE —— [Werrabahn.....| 4,15 | 76,40 6. bahn 1890. % | 99,50 8. Banz. Hypoth.-Bankı4 aa 15 Oppeln, em t. e 149,80 bz 
Deutsche Fonds u. Staatspap.| do, 1888| 21 48,25 5 F Dtsohe.Grd.-Kr. 7 134 124,66 S Lé tern. Bk.| 14 1475,00 @ Ka së 6 DENE 
ee EE SEET Ge Gold-Pr.g.|4 102406 do. do. 3448.50 8. eon tern d Gees 175,25 br 
Disohe. R.-Anl.| 4 Buen.Air.Obl.|5 35,00 Böhm. Nordb.. KronpRudolfb.| 4 1400,60 be | do mm. 5955 Er Se aech 8 122,80 bz 
8 de % Abies an 5 0 0 do. wiet) 8 do.Salzkammg| 4 103,90 d do. 40. U. 602 104.25 ud Charlottenburg: 2% 8 
do. do. 3 92,78 tz en . 86. ½ 0 bb GE Lmbozern.stir| 4 | 89,30 bp ech, Gr. K. Vi... 104,69 bzG Dk 20 
.cons.Anl. 405,60 B. 188 881851 Buschtherader| 40 0 G. o. do. stpfl. «Sprit-F..... 2 
F e EH Dux-Bodenb...| ` Gest Sib alt. g. 3 | 94,30 bea dein Ce en 1 a 6½ 1135,60 bzG. f. Kam... 4 1100,50 8 
` 3 00,50 be ` RE An. 225 ER, Bee EES 18:75 S 4 |102,80 bzG e 19.80 b ad Lioyd | 1 
„Anl. 4868| 4 N 17 21 8 raz-Köflsc 6 o. Gold- Prio. 4 |405,00 8. do. do. 1341404,30 eG Ian ra E d e $ 
GEET EEN ER GE eet EECH 
IStadt-Obl.| 3½ 02, 10 bez. 7855 emberg-Cz.. . 5 1140,20 ba do. do.(unkün-) | Haussische Bank. ! S 
Ostpr.Provani 874 10 580 Ge Vëiämerchtz | 85 80bzG Seier Staatsb 2 ge d. nn 5 110.70 d Sr RE "BIS, 104, S0 bea Dee, 
ener Prov. 8 ofen Et. B. H 0. 1 
nl. Scheine. 2½ 1401,50 & a 95,70 b do, Nordw.| 5 46,00 be |Raab-Oedenb. . weg ub. Fe. 5 100,30 C. 
Pos.Stadt-Ani.| 3½ 404.50 G. 40.50% b.-B. A 5 84 180 do. bit. B. Elb.“ 53 |148,25 be Gold-Pr. „% 84,20 8. | do. 42 bis 4900 Bergwerks- u. Hütt 
Berliner. Zu 123,50G J0Oest. ©. nen 00 99 1 OEden: %,| 54,75 br G. e 3 90 0 5 unkb. Hyp.-Pfdbr. 3 SW enges. 
5 447,60 br eic e %%%, CT nern oth.-Akt. Berzellus- EE 
Sr 3j 106.00 eo do. Pap. -Hnt. a 100.40 bzG. Südöstr.(Lb.) Dë 47,70 bz Südöst-B.(Cb.) 3 73. 20 K Ran: 42 575 1904 Berzelius. sn 124,75 8. 
3 „ do. /. Silb.-At.| 2½ 400, 75 be & — Loch Boch. Gussstahl 2 469, 10 br 
Gtrl.Ldsoh| 4 do. 4/0 do. Ungar.-Galiz... 5 do.Obligation.| 5 4.0 a] unkb. Hyp.-Pfäbr.|3 |405,50 beg Ss 97700 C 
o. do. 3½ 401,50 bc do. Kronen- Balt. Eisenb. . 3 | 68,10 pe 055 EN , [102,70 bag. E 0 Die 163.40 eg Allg, e Ge) 9 1238,75 b 129,90 8. 
Kur.uNeu oblig(Localb)| 3 | 84,00 8. Donetzbahn . — 40. 0 8 D zg 775 106,0 8. dé 8 (Berl. Charl. 705.09 bed. 150,00 beg. 
. Poin. Pfandbr.| 47, |. 69,40 bz Dee 10% SS | 55 sn" GR 00 0270006 109,10 beG. 11025 c 
3 ‚Lia.-Pf.- i - 10 Baltische gar.. 5 i W 12 „ 10, 
S Jostpreuss| 3½ 404, 0 ba fe. 48689 2¼ 99.90 b. Ve EEN b 116125 bz&.. 
Ka Port. A88—89 41 4,50 bz Mosco- Brest. 3 Brest-Grajewo| 5 do. do. (r2145)]4,,1447,75 @ Lë (Humbidth.... 
3 Pommere Gel 101,00 6. do-Tabak-Ant, aa 93700 GE Russ. Stasteb — bees dere E do. 955 &. 21099 in 113,10 6. = 13450 u. 
2 ö Röm. Stadt-A.| 4 | 92, do. Südwest.! — Ivang.-Dom.g.| Ai 103,39 G rs e 
S | Posensch. = 102,75 br do. I. Ii. VI. 4 88725 GEN Wrsch.-Teres.| 5 46,50 Kozl.-Wor.g...| 4 2 404,60 b fer, Cent.-P. (2 10094 Passage. A 87,60 120.00 bed. 

2 SA, 3½ 401, geg, Rum. Staats- A. „ | 89,70 b GE ‚Wien, 9 283,50 G 1 BE 4 (nes bz 7 55 0 ER ao 45 1985 D e Weissens. . — 668,00 G. 174,10 bz 

a do. Rente 90 4 90,40 bz eıchselbahn u.-GharAs 401,80 pe 5 Berl.Elekt.-W....|10%/1242,00 bzG. 92,50 bes. 
E A 3 100,40 bz do. do. fund |5 103,70 B. Amst.-Rotterd,| 2½ do. (Ob)1889| 4 |404,40 oz ER 70 3,5404, 0 bzGfgerl,Holzcomt...| 51 K 105,75 bzG. 470,25 6. 1 

1 do. do. mort. 5 101.00 bes. esnada- Pacif. 5 53,40 br jKur-Kiewoonv| 4 402,80 pe jPr-Hyp.-B.1.(rz 992 Berl. Lagerhof- 2 23,50 G 183.80 b G. 

SEH 3½ |400,50 G. do. do. 5 400,70 bz Gotthardbahn 7 187,00 6 Losowo-Seb. 5 do. do. V.. (rz 14 do. do.St.-Pr.| 5 123,00 & 53,50 6 
90. do. O. 4% 00.50 G Ass.cs.1880A.| 4 102,20 bz Ital.Mittelm....) 5%. 96,30 b? JMosco-Jarosl. | 5 do.diy.Sor. (12100) 3,5|101,80 bzG Ahrens Br., Nbt.|0 | 45:56 & 137.00 bc. 
Watp.Rittr\ 37/5 1104,80 a do. Gd. 18894. 102,40 b. |ital.Merid.-Bah| 7½ 1128,90 te do. Kursk g.|4 99,88 G. do. do. (rz 1000 104,0 bzGligerl. Book-Br....| 4 167,00 bz& ; 

Ido. neul. Il. 3½ 104580 bed. do. do. 1890 A. 4 Cüttich-Lmb. JA 30,60 @ do. Rjäsan g.| 4 103,40 be G Prs. Hyp.-Vers.-Cert. a4 100,60 bz 6 IKönigstd. Er. . 5 32,30 bet, 94,90 6. 
Pommer...| 4 08,40 be do.os.E.-B.-0.|4 |403,50bz2& ` Jux, Pr. Henri 3° | 82,80 bz do.Smolen.g.| 5 105,00 bzB.| do. SE do. |3,51400,70 be Landes Br. 401/1237,75 b2G. 125.10 C 

5 |Posenson.| 3. |105,25 be guss 4 Staats- ` Schweiz.Centr| 5 28,75 pe jOrel-Griasy c. 2 |404,50 be Preuss. Hyp.-V dé A € 6 00 
= „Fosensch.| 2½ 492780 uz rentev. 4894| 4 | 68,0062G do. Nordost 5, (43,40 Poti-Tiflis gar 5 Sch, Bod.-Or. b.1909|4 4,25 b2G EE 100.80 be 

ns Preuss. . A 05,40 bz Bodkr.-Pfdbr. |5 do. Unionb.. EN 100,40 B. Rjäsan-Kozl.g.| 4 402, 30 bz& Schles. D IE (rz100)]4 |404,60 & Marienh. Ktz. ... 27 67.25 B, 

2 Sohles. A 105,0 be do. neue. 41/ Westsicilian...] 3 68 80 Sg Ajäsan-Uralsk- do. . (r2100)|3,,400, 80 G. Oberschl. Bed. 3 d 4.30 f. 
Bad.Eisenb.-A.|4 405,90 E schwedische. 3½ 401,25 ba G. Obliget. 4 103, 40 be SE flat Hyp.-Cr. do. Eisen-Ind.| — | 86,75 teg, 
Bayer. Anleihe A 107,00 8. Schw. d. 4890) 3½ 40 4.40 br Rjaschk-Mor. g 5 do. (2 400% } Phönix. Lie. A.. 6 2.75 6. 

S „A. 4892| 31, do. 1883| 4 S BEE 60. en te mann mn] 81/4 [142,25 BEG- 
Hmb.Sts.-Rent| 3½ 1405,50 pp, NSerb.Gid-Pfab| 5 | 85.00 . Südwestb.gar.|4 |103,20 bz@ / do, St. A. 5½ 
445 do. 1886 3 ‚20 do. Rente 84|5 | 70,40. 828. Itdm.Colberg| 2% Transkauk.g..]3 | 92,70 beg Redenh. St. Pr. O | 42,50 a8. 

do.smort. Anl.| 3%/. [402,30 B. do. neue 85 5 70,60 . _ |Bresi.-Warsch 77 67,75 be Le SE R 100 b. 175 Lite A. . 0 575 
Meklenb. Anl...) 3½ 402,30 bzG. Span. Schuld.|4 | 68,40 be G. Dortm.-Gron... u 442,00 bier Fe N 4 Bank 1. Rheinl... 2 Ah-Anthr.Nar ga — | 81,40 beg. 
Bäche. Sts-Anl. 3a TürkA.4865C.|4 | 28,35 bz. NPaul.-Neu-Rup| 5 Wiadikaw.O.g 103,25 6 8.f. Sprit · Prod. H 3% 77,50 bz do. f iebeck Wh. 40 473,00 28. 
do.Staats-Ant.| 3 92220 bz do. do. D. 126720 bet, rignitz. a Zarskoc- selon iD (Et G |Berl. Cassenver.| 4 1127,25 @ eh. E. Oranienb.| s 468.80 C ohl, Zinkhüt'e.42 |204,00 

"Loospapiere. do. Administr.|5 400,20 be zatmar-Nag. | 6 120,006 5 Le SE 7. 159,50 bæ h. F. Union.. 8 126,78 be do. do, St.-Nr. 42 204, 0 bz@. 
5 N do. Consol. 90 95,75 8 arienbMlawk| 5 420 bz Last Geld- 0501. 5 449.30 & nziger Oel. 0 tolb. Zink-H. „| 4 49,75 8. 
Bed Prin Ae 6 16 0 ung. Gld-Rent.| A 404,0 bf. eokib. Süd. ettbardbebn 4 149,00 “do. St. Pr.“ 40 409,60 @ do. St.-Pr...i 6 428,00 & 

Bar, Pr.-Anl. 484,60 br do. Kronen- H. A „50 Ostpr. Sddb. . 41, [120,00 t. Nsicil.Gid.-P.ov | 4 0 [147.75 tsoh. Thonröhr| 6½ 438,00 ke arnowitz l. A.|O | 39,00 88. 
Leick — 4089 40 be do.Gid.-Inv.-A. 55 405.00. br bahn Ai 1120,00 6 Ire de wis 4 81. Diso.-BR... GO 448.20 brd namm frust. 10 |448,50 d Westf. Un. ov.. | 6 Beie 

8.Präm.-A.| 3½ 1146,00 be de. Tem-Bg.-A. eimar- ders 2 03,25 6 Ai. Eisb;-Obl.| 3 858,50 be. . 106,60 K „ Salz- 8 443.00 C de. Pr. 42 (es, 


B. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. a ? . 


